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Abonnementspreis 
für Thorn und Vorſtädte frei ins Haus: 
Pfennig pränumerando; 


für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteliährl. 1,50 Mk. ohne Beſtellgeld. 


Ausgabe 
täglich 6°), Uhr abends mit Ausſchluß der Sonn⸗ und Feiertage. 


Urn 


vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 


Redaktion und Expedition: 
Katharinenſtr. 1. 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 


"Sonntag ven 1. Au 1094 


Ei 


Juſertious preis 


für die Spaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Inſerate werden angenommen in 
der Expedition Thorn Katharinenſtr. 1, Annoncen⸗Expedition „Invalidendank“ 
in Berlin, Haaſenſtein u. Vogler in Berlin und Königsberg, M. 
Wien, ſowie von allen anderen Annoncen⸗Expeditionen des In⸗ und Auslandes. 


Annahme der Inſerate für die nächſtfolgende Nummer bis 1 Uhr mittags. 


Dukes in 


XII. Zaha. 


Beſtellungen auf die „Thorner Preſſe“ mit dem 
Da illuſtrirten Sonntagsblatt für das 3. Quartal 
werden fortdauernd angenommen zum Preiſe von 2 Mark frei 
ins Haus, und 1,50 Mark bei den Kaiſerl. Poſtämtern, den 
Ausgabeſtellen, ſowie in der 

Expedition der „Thorner Preſſe“ 


Thorn, Katharinenſtraße 1. 


Neviſton des Strafprozeſſes 

Nachdem der Bundesrath in ſeiner geſtrigen Sitzung dem 
Geſetzentwurf zur Reviſion des Straſprozeſſes zugeſtimmt hat, 
wird derſelbe heute veröffentlicht. Die weſentlichen Beſtimmungen 
bes Entwurfs ſind bereits bekannt. Eine Begründung iſt der 
Veröffentlichung nicht beigegeben. Die Abänderungen betreffen 
die Zuſtändigkeit der Schöffengerichte, die Zuſtändigkeit der 
Strafkammern der Landgerichte, der Oberlandesgerichte und des 
Reichsgerichto, die Verhinderung einer Verſchleppung des Ver⸗ 
fahrens, die Verminderung der Eide, die Beſeitigung des Vor⸗ 
eides (die Beeidigung des Zeugen ſoll erſt nach Abſchluß feiner 
Vernehmung und nicht, wie in der Regel jetzt, vorher erfolgen, 
dagegen darf der Voreid der Sachverſtändigen auch künftig zu⸗ 
gelaſſen werden), die Unterſuchungshaft, die Vertheidigung, die 
Vorunterſuchung fowie das Hauptverfahren, die Rechtsmittel, 
Wiederaufnahme ⸗ Verfahrens und als 
Hauptpunkt die Entſchädigung unſchuldig Verurtheilter. Bezüglich 
des letzteren Punktes ſind folgende Beſtimmungen aufgenommen: 
„Perſonen, gegen welche eine im Strafverfahren rechtskräftig 
erkannte Strafe ganz oder theilweiſe vollſtreckt worden iſt, 
können, wenn ſie im Wiederaufnahmeverfahren freigeſprochen 
oder in Anwendung eines milderen Strafgeſetzes mit einer 
geringeren Strafe belegt werden, Erſatz des Vermögensſchadens 
beanſpruchen, den fie durch die erlittene Strafvollſtreckung 
erlitten haben. Außer den Verurtheilten können dritte, denen 
derſelbe nach Vorſchrift des bürgerlichen Rechts zur Gewährung 
von Unterhalt verpflichtet war, inſoweit Erſatz fordern, als ihnen 
durch die Strafvollſtreckung der Unterhalt entzogen worden iſt. 
Der Anſpruch auf Entſchädigung iſt ausgeſchloſſen, wenn der 
Verurtheilte die frühere Verurthellung vorſätzlich herbeigeführt 
oder durch grobe Fahrläſſigkeit verſchuldet hat. Die Ent⸗ 
ſchädigung wird aus der Kaſſe desjenigen Bundesſtaates, bei 
deſſen Gericht das Strafverfahren in erſter Inſtanz anhängig 
war, oder, wenn das Reichsgericht in erſter und letzter Inſtanz 
erkannt hat, aus der Reichskaſſe geleiſtet. Der Anſpruch auf 
Entſchädigung iſt bet Vermeidung des Verluſtes binnen drei 
Monaten nach Rechtskraft des im Wiederaufnahmeverfahren 
ergangenen Urtheils mittels Antrags bei der Staatsanwaltichaft 
des Gerichts, welches dieſes Urtheil erlaſſen hat, geltend zu 
machen. Ueber den Antrag entſcheidet die obetrſte Behörde der 
Landes⸗Juſtiz⸗Verwaltung, oder, wenn das Reichsgericht in 
erſter und letzter Inſtanz erkannt hat, der Reichskanzler. Gegen 
die Entſcheldung iſt die Berufung auf den Rechtsweg zuläſſig. 
Die Klage iſt binnen einer Ausſchlußfriſt von drei Monaten 


Maren von Weſterland. 
Novelle von Reinhold Ortmann. 
5 2 (Nachdruck verboten.) 
(10. Fortſetzung.) 


„Da haben wir ja unſere Maren!“ ſagte er, noch ehe ihre 
bebenden Lippen einen Gruß zu ſtammeln vermochten. „Ein braves 
Mädel — fleißig bis zum ſpäten Abend, das laſſe ich gelten!“ 

Er ſchüttelte ihr ſo kräftig die Hand, daß ſie faſt einen 
Schmerzenslaut ausgeſtoßen hätte; dann zog er mit dem Fuße 
einen anderen niedrigen Holzſchemel heran, damit ſie ſich hart an 
feiner Seite niederlaſſen könne. Seine kleinen ſcharfen Augen 
laſen die Beſtürzung deutlich genug auf ihrem Geſicht, und er 
ſchien den Zweck feines Beſuches abſichtlich zur Erörterung bringen 
zu wollen, ſo lange er in dieſer erſten Beſtürzung noch einen 
Bundesgenoſſen hatte. 

„Ja — wie geſagt — ein braves Mädel!“ wiederholte er. 
„Man hört nichts anderes als gutes von Dir, und das Gute 
laſſe ich gelten, obwohl ja eigentlich Urſache da wäre, daß ich 
einigen Groll auf Dich hätte! Ich brauche wohl nicht erſt zu 
ſagen, weshalb Maren — Du wirft es ſchon wiſſen, he?“ 

Dabei ſchlug er ihr freundſchaftlich auf die Schulter, als ob 
es ſich um irgend einen Scherz gehandelt hätte, und als ſie bis 
über die Stirn hinauf erröthete, fuhr er — immer noch in 
feinem treuherzig jovialen Tone — fort: 

„Na, laß es nur gut ſein! Dae war eine Kinderei, und 
ich will Dir nichts nachtragen; denn ich traue Dir wohl zu, daß 
Du inzwiſchen ein vernünftiges Mädchen geworden biſt. Ich habe 
ſchon mit Uwe Peterſen über die Sache geſprochen, und er ſieht 
ſie an, wie ein verſtändiger Mann. Es war eine Kinderei, und 
die iſt abgethan! Und damit baſta! Nicht wahr!“ 

Er lachte wieder, während Maren in ihrer tödtlichen Ver⸗ 
legenheit den Blick nicht mehr vom Fußboden zu erheben wagte. 
Sie bewegte wohl ihre Lippen, aber ihre Antwort war nicht ver⸗ 
ſtändlich, und dem Capitän ſchien auch nicht ſehr viel an dieſer 
Antwort zu liegen. 

„Daß aus einer ſolchen Heirath nichts werden konnte, war 
doch hell wie die Sonne,“ ſprach er weiter, mit einem gewiſſen 
Behagen die Beine von ſich ſtreckend. „Du biſt ein braves 
Mädchen und Uwe Peterſen iſt ein rechtſchaffener Mann, — das 


| 


nach Zuſtellung der Entſcheidung zu erheben. Für die Anſprüche 
auf Entſchädigung find die Civilkammern der Landgerichte ohne 
Rückſicht auf den Werth des Streit-Gegenſtandes ausſchließlich 
zuſtändig.“ 


Folitiſche Tagesſchau. 

Nach einer Meldung der „Agenzia Stefani“ aus Paris 
erſuchte der Minifter des Auswärtigen Hanotaux den italieni⸗ 
ſchen Botſchafter Reßmann, ſeiner Regierung den 
Dank der franzöſiſchen Regierung dafür auszu⸗ 
ſprechen, daß ſie durch ihre Haltung zur Vermeidung peinlicher 
Konflikte beigetragen habe. Der Miniſter verficherte dem Bot⸗ 
ſchafter, daß keinerlei Gewaltakte gegen die Perſon begangen 
wurden, und daß nur gegen das Eigenthum von Italienern an 
den bekannten Orten Ausſchreitungen verübt oder verſucht 
wurden. Der Miniſter beſtätigte ferner, daß der Urheber der 
Vorfälle in Grenoble erſt wenige Tage zuvor aus der Irren⸗ 
anſtalt entlaſſen worden ſei, und beglückwünſchte die Vertreter 
Italiens zu der Haltung, die ſie dort, wo die Ruhe geſtört 
worden iſt, beobachteten. 

Die ttalienifhe Deputirtenkammer ſetzte am 
Donnerſtag die Berathung der Artikel über die finanziellen Maß⸗ 
nahmen betreffend die Frage des Notenumlaufs fort. Finanz⸗ 
miniſter Sonnino, welcher den Vorſchlag der Regierung ver⸗ 
theidigte und die Anfrage Louis Luzzatis beantwortete, ſagte 
bezüglich der geplanten neuen italieniſch-deutſchen Bank, wenn 
die Regierung auch wünſche, daß fremde Kapitalien nach Italien 
kommen, ſo beabſichtige ſie doch nicht, zu Gunſten ſolcher 
Kapitalien ein Geſetz zu verletzen oder für dieſelben beſondere 
Privilegien zu ſchaffen. 

Wie die „Italie“ meldet, wäre die Gerichtsbehörde davon 
überzeugt, daß zwiſchen den Attentaten in Lyon und 
Rom ein Zuſammenhang beſtehe. Der Appellatlons⸗ 
gerichtsrath Arnoldi, welcher die Unterſuchung in dem Prozeſſe 
gegen den Anarchiſten Lega führte, hätte konſtatirt, daß Lega in 
den Tagen vor dem Attentate nach Marſeille gegangen ſei; es 
ſcheine, daß ſich auch Ceſario dorthin begeben habe. Die 
italieniſche Gerichtsbehörde richtete im Einvernehmen mit der 
franzöfiſchen ihre Unterſuchung dorthin, feſtzuſtellen, ob es fi 
um ein internationales Complot handele. Lega behauptet, 
Ceſario nicht zu kennen, verlangt aber begierig Zeitungen. 
Man iſt noch nicht ſicher darüber, ob Lega im geheimen um 
das Attentat gewußt habe. — Auch der mit der Unterſuchung 
gegen den Mörder Ceſario betraute Unterſuchungsrichter glaubt 
neuerdings an etne anarchiſtiſche Verſchwörung gegen die 
Staatsoberhäupter. In dieſer Annahme ließ er die Anarchiſten 
Laborie in Cette und Pie in Chalons verhaften, die mit 
Ceſario in Berührung geſtanden und verdächtige Aeußerungen 
gethan hatten. Xaborie räumt ein, am Sonnabend mit Ceſario 
geſpeiſt zu haben, welcher ihm den Zweck ſeiner Reiſe nach 
Lyon anvertraute. — In London iſt man der Anſicht, daß die 


laſſe ich gelten! Aber aus Tugend und Rechtſchaffenheit kann 
man hier auf Sylt ſo wenig Häuſer bauen, als anderswo, und 
ich bin nicht fo reich, als ich von den dummen Leuten ver- 
ſchrieen werde. Und außerdem, wenn ich da auch hätte ein 
Auge zudrücken wollen, ſo war doch immer noch was im Wege! 
Da iſt mein alter Freund Bohn Janſſen, der mein erſter Steuer⸗ 
mann war, bis er ſelber ein Schiff bekam, ein rechtſchaffener 
Mann und wohlhabend obendrein, der hatte ſchon lange mein 
Wort, daß ſeine Jane meine Schwiegertochter werden ſolle und 
keine andere! Und was Capitän Erichſen geſagt hatte, das iſt 
geſagt! Wie mir darum mein Boy vor zwei Jahren mit der 
Kinderei kam, da ſagte ich ihm: Du bift ein Narr! Und wie 
er da alle Segel beiſetzte und von Fortgehen ſprach in die 
weite Welt, da ſagte ich: Well, es iſt nichts im Wege! Und 
dann iſt er wirklich fortgegangen; aber es iſt ihm ſchlecht be: 
kommen, wie ich's vorausgeſehen.“ 

„Um's Himmelswillen, Capitän Erichſen,“ fuhr Maren, all' 
ihre Schüchternheit vergeſſend, auf. „Was iſt's mit Boy? Was 
iſt ihm geſchehen?“ 

Für einen Moment runzelte der Capitän die Stirn, aber 
gleich darauf lag das alte Lächeln wieder auf ſeinem Geſicht. 

„Nun, nun, was wird es fein? An den Hals iſt's ihm 
ee noch nicht gegangen, aber viel hat auch nicht daran ge⸗ 
ehlt.“ 

„Er lebt alſo? Boy lebt? — O, Gott ſei Dank, dann 
iſt alles gut!“ 

Wenn Capitän Erichſen etwa darauf gerechnet hatte, daß 
die zweijährige Trennung auf Maren's Liebe für ſeinen Sohn 
einen ertödtenden Einfluß geübt habe, jo mußte ihm ſchon die 
Art, in welcher fie, ihre Umgebung völlig vergeſſend, dieſe wenigen 
Worte ſprach, ein unzweideutiger Beweis dafür ſein, daß er ſich 
gründlich getäuſcht habe. Er gab ſich denn auch den Anſchein, 
als ob er Überhaupt nichts gehört habe, und fuhr mit einer ge⸗ 
wiſſen haſtigen Eilfertigkeit fort: 

„Es war ein verteufelt geſcheidter Einfall von dem Jungen, 
daß er geradewegs zu meinem Hamburger Rheder ging. Er 
wußte wohl, daß er keinen im Stich laſſen würde, der auf den 
Namen Erichſen hört. Und ſo iſt er denn als Plantagenauf⸗ 
jeher oder jo was ähnliches auf eine Inſel in der Südſee ge⸗ 


Ermordung Carnots dort am 6. Februar, am Tage der Hin⸗ 
richtung Vaillants, beſchloſſen worden fei. 

Der neugewählte franzöſiſche Präſident Cafimir Perier, 
der ſonſt ein Mann von feſter, faſt kalter Außenſeite iſt, hat, 
wie verfichert wird, die Kunde von feiner Wahl mit innerer Er⸗ 
ſchütterung vernommen und kurz darauf, wie mehrere Blätter 
melden, zu vertrauten Bekannten geäußert: „Wollte Gott, daß 
Frankreich einen Frieden habe, der länger als mein Leben dauert.“ 
— Nach übereinſtimmenden Zeitungsberichten ſetzen ſich die 451 
Wähler Periers zuſammen aus 200 republikaniſchen Senatoren, 
220 republikaniſchen Abgeordneten und 31 Bekehrten beider 
Kammern. Ueber die Motive, welche Periers Entſchluß, ſeine 
Bewerbung um die Präſidentenwürde nicht aufrecht zu erhalten, 
erſchütterten, erzählt man, daß ſeine Mutter geſagt haben ſoll: 
„Ein Perier entzieht ſich ſeiner Pflicht nicht, wenn das Vaterland 
ruft.“ Die Mutter Periers iſt eine geborene Fontevilliat, eine 
Schweſter der Herzogin Audiffret⸗Pasquier. 

Paris legt bereits Trauerſchmuck für die morgen (Sonn⸗ 
tag) ſtattfindende Beerdigung Carnots an. Die meiſten 
Häuſer tragen mit Trauerflor umwickelte Fahnen. In ſämmt⸗ 
lichen Schaufenſtern der größeren Geſchäfte find Büſten Carnots 
aufgeſtellt, desgleichen findet ein ſchwunghafter Handel mit den 
Photogrammen des Verblichenen ſtatt. Die Blumenſpenden für 
Carnot ſollen bereits eine Milllon Francs Werth repräfentiren. 
— Die Sammlungen zu einem Carnot⸗Denkmal haben am erſten 
Tage 23 000 Francs ergeben. — Carnots äußerer Sarg, der 
ſchlecht gearbeitet iſt, platzte, ſodaß die Leiche unter Aufſicht eines 
Magiſtrats umgebettet werden mußte. Die Kammer bewilligte 
geſtern 50 000 Francs für die Beiſetzung Carnots. Die Kammer 
wird heute einen Präfidenten ernennen, damit das Büreau der 
Kammer bei der Leichenfeierlichkeit Carnots vertreten werden kann. 


Der Pariſer „Figaro“ bringt ein Interview mit 
Adolphe Carnot, dem Bruder des verſtorbenen Prä⸗ 
ſidenten. Carnot ſoll danach Cafimir Perlers Widerſtand bei 
der Uebernahme des Miniſterpräfidiums ſeinerzeit nur durch die 
Erklärung überwunden haben, nicht wieder Kandidat für 
die Präſidentſchaft fein zu wollen. Der Präfident Carnot 
äußerte bei dieſer Gelegenheit, er halte Cafimir Perier für 
ſeinen berufenen Nachfolger im Elyſee, er könne ihm aber die 
Uebernahme des Miniſteriums nicht dringend genug empfehlen, 
damit er einen beſſeren Einblick in die Regierungsmaſchine ge⸗ 
winne und Beziehungen zu den auswärtigen Mächten anknüpfe. 
Perier ließ ſich hierdurch umſtimmen. Adolphe Carnot erklärte, 
auch ſeine Schwägerin und ſeine Neffen, Wittwe und Söhne, 
verließen das Elyſee ärmer, als ſie es bezogen. 

In derfranzöſiſchen Deputirtenkammer ſollte 
geſtern, wie der „Gaulois“ meldet, der Antrag eingebracht werden, 
für die Wittwe Carnots eine Nationalpenfion auszuſetzen. Wie 
verlautet, wird Präſident Caſimir Perier auf Bitten des Ge⸗ 
meinderaths von Lyon eine Reiſe dorthin unternehmen. 

Die Hetze gegen die Italiener wird in Frankreich 
fortgeſetzt! Die» Bauunternehmer der Werkſtätten der Paris⸗ 


gangen, da, wo die Leute am Fieber ſterben wie Fliegen, und 
wo es ein blaues Wunder iſt, wenn ſie es länger aushalten als 
zwei oder drei Jahre. Na, er hat eine gute Frieſennatur und 
er hat's beinahe zwei Jahre gemacht, bis es ihn unterkriegte. 
Aber ſonderlich gut iſt's ihm auch nicht ergangen, denn er hat 
nicht ein einziges Mal geſchrieben — wenigſtens nicht an ſeinen 
Vater, wenn ich auch freilich nicht weiß, ob vielleicht ein anderer 
hier auf Sylt inzwiſchen etwas von ihm gehört hat.“ 

„Er hat niemals an mich geſchrieben,“ ſagte Maren leiſe, 
ohne den Capitän anzuſehen. 

„Na ja, er hat ſich eben geſchämt, und er hat Grund dazu 
gehabt. Jetzt freilich, wo ihm ſo zu ſagen das Meſſer an die 
Kehle fitzt, kommt er wieder zu feinem Vater. Das Fieber hat 
ihn mübe gemacht, und nun figt er in Hamburg, krank, ohne 
einen Pfennig Geld — kurz geſagt, als ein todter Mann, wenn 
ich ihn nicht wieder aufnehme in mein Haus.“ r 

Welch' ein wunderſames Feuer leuchtete mit einem Male 
in Maren's Augen auf. Wie war urplötzlich alles Gramvolle 
und Herbe aus ihrem ſchönen Geſicht verſchwunden. 

„Boy iſt in Hamburg — und er wird zurückkehren? — 
O, wann wird er zurückkehren, Capitän Erichſen, — wann?“ 

„Sachte, mein Töchterchen, ſo weit find wir noch nicht. 
Du ſelber ſollſt entſcheiden, ob er kommen wird oder nicht, und 
gerade darum bin ich hier.“ 

„Das iſt ein Scherz, Capitän Erichſen! — Ich ſoll ent⸗ 
ſcheiden?“ 

„Ja, Du! Denn was ich geſagt habe, iſt geſagt, und nicht 
eher ſoll mir der Junge über die Schwelle meines Hauſes, als 
bis die Kinderei von damals abgethan iſt, auch bei ihm. Lieber 
mag er in Hamburg umkommen, als daß er feinem eigenen 
Vater noch einmal ins Geſicht hinein Trotz bietet. Und weil ich 
weiß, Maren, daß Du ein braves und verſtänidges Mädchen bift, 
das ihn nicht verderben laſſen will, ſo komme ich zu Dir und 
zu Uwe Peterſen als ein guter Freund und ſage: macht ein 
Ende — kurz und bündig, wie es ſich gehört!“ 

Die neue Thonpfeife, aus welcher Capitän Erichfen rauchte, 
war nicht weißer, als Maren's Geſicht. Die gefalteten Hände 


ruhten matt in ihrem Schooße, und mit einem leeren Blick 


ſchaute ſie vor ſich hin. 


(Fortſetzung folgt.) 
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Landesausſchuß beſchloſſenen Abänderungen zugeſtimmt. 


Mittelmeer⸗Bahn haben 15 italieniſche und öſterreichiſche Arbeiter 
entlaffen, weil die franzöfiſchen ſonſt zu ſtriken drohten. Nach 
einer Meldung des „Soleil“ aus Marſeille haben die bei den 
Aſſantrungsbauten beſchäftigten Arbeiter die Arbeit niedergelegt, 
indem fie die Entlaſſung der italteniſchen Arbeiter fordern. 

Bei Beſprechung der Wahl Cafimir Periers zum Präſidenten 
der franzöfiſchen Republik erklärt das „Journal de St. 
Pétersbourg“, die Wahl Caſim ir Periers werde 
auch im Auslande eine günſtige Aufnahme finden, wo man die 
Ueberzeugung habe, daß er, wie er ſelbſt betont habe, ſuchen 


werde, ſeine Pflicht voll und ganz zu erfüllen; aber gleichzeitig 


habe der Nachfolger Carnots das Bewußtſein ſeiner moraliſchen 
Verantwortlichkeit; er ſehe auch ſicherlich Kämpfe gegen mehrere 
Gruppen der republikaniſchen Partei voraus. Das Blatt ſchließt 
mit den Worten: 
Feſtigkeit mit Mäßigung zu verbinden weiß; man kann darauf 
rechnen, daß er allen Stürmen die Stirn bieten und mit ſeinem 
Anſehen die Weiterentwicklung Frankreichs in den Bahnen eines 
friedlichen Fortſchrittes begleiten wird. 

Die „N. A. Z.“ berichtet: Nach neuerdings aus Kapſtadt 
eingetroffenen Nachrichten hat der bekannte Agitator van der 
Weſthuizen auf das von ihm geplante und in öffentlichen Ver⸗ 
ſammlungen angeprieſene Unternehmen eines Boerentrecks nach 
Groß⸗Namaqua⸗Land bisher ſiebenzig Zeichnungen erhalten. Dem 
Erſuchen des deutſchen Generalkonſulats entſprechend, hat die Re⸗ 
gierung der Kapkolonie vor der Ausführung des Unternehmens 
gewarnt, indem van der Weſthuizen und Genoſſen von dem Zivil⸗ 
Kommiſſioner des Diſtrikts Hay amtlich davon in Kenntniß geſetzt 
worden find, daß die Witbooilſchen Konzeſſionen von der kaiſer⸗ 
lichen Regierung nicht anerkannt werden würden, und der Verſuch, 
auf Grund dieſer Konzeſſionen Land in Beſitz zu nehmen, den 
Thäter vor dem deutſchen Gerichte ſtrafbar macht. Es iſt ferner 
zugeſagt worden, daß ähnliche amtliche Eröffnungen an diejenigen 
Farmer gerichtet werden würden, von denen bekannt würde, daß 
fie ſich auf das Unternehmen einzulaſſen geneigt wären. 

In Buenos ⸗Ayres eingelaufenen Nachrichten zufolge 
hat die Regierung von Ecuador ihre Marine verſtärkt. — Aus 
Rio Grande wird gemeldet, daß die Streitkräfte Saratvas ge: 
ſchlagen wurden. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 29. Juni 1894. 

— In Gegenwart Ihrer Majeſtäten des Kaiſers und der 
Kaiſerin fand am Donnerſtag Abend auf dem Kieler Hafen ein 
Blumen⸗Bootkorſo ſtatt. Etwa 60 geſchmückte Boote, italieniſche 
Gondeln und Wikingerſchiffe umkreiſten die Kaiſeryacht „Hohen⸗ 
zollern“. Der Kaiſer betheiligte ſich vom Deck der „Hohen⸗ 
zollern“ aus an dem Blumenwerfen. Um 10½ Uhr liefen die 
mit Lampions geſchmückten Boote nach der Diarine-Afademie, 
wo Feuerwerk abgebrannt und ſpäter ein Ball abgehalten wurde. 
Am Freitag früh begann die Regatta Kiel-Travemünde bei 
flauem nördlichen Winde. Um 9 Uhr begab ſich der Kaiſer an 
Bord der „Hohenzollern“ zur Regatta. 

— Ihre Majeſtät die Kaiferin wird ihren Gemahl nur bis 
Malmö begleiten und fi von dort aus auf dem Aviſo „Grille“ 
nach Swinemünde begeben, von wo aus die Rückreiſe nach Berlin 
angetreten wird. Aus der etwa elfſtündigen Fahrt von Malmö 
nach Swinemünde wird die „Grille“ vom Kadetten⸗Schulſchiff 
„Stein“ begleitet werden. Die Rückkehr erfolgt im zweiten Drittel 
des Julimonats. 

— Wie nun feſtſteht, wird den Kaiſer auf ſeiner dies⸗ 
jährigen Nordlandsreiſe das Wachtſchiff der Marineſtation der 
Nordſee „Prinzeß Wilhelm“ (Kommandant Korvetten⸗Kapitän 
Sarnow) tegleiten. Das Muſikkorps der 2. Matroſendiviſion 
unter ihrem Dirigenten hat Befehl erhalten, ſich auf dem Kreuzer 
vollzählich einzuſchiffen, um während der Reiſe in den verſchiedenen 
Hafenplätzen zu konzertiren. a 

— Fürſt Bismarck reift Anfang nächſter Woche über Schön⸗ 
hauſen nach Varzin, von wo aus er Ende des Sommers direkt 
nach Friedrichsruh zurückzukehren gedenkt. 

— Der franzöſiſche Botſchafter Herbette iſt am Donnerſtag 
in Kiel eingetroffen, um dem Kaiſer den Dank des franzöſiſchen 
Gouvernements für die Beileidsbezeugungen aug Anlaß der Er⸗ 
mordung des Präſidenten Carnot auszudrücken. Der Botſchafter 
wurde im Hotel „Germania“ im Auftrage des Kaiſers durch 
den Oberhof- und Hausmarſchall Grafen zu Eulenburg begrüßt 


und am Abend gegen 8 Uhr von dem Kaiſer an Bord der Pacht 


„Hohenzollern“ in Privataudienz empfangen. 

— Der „Hamb. Korr.“ theilt zur Berichtigung anders⸗ 
lautender Meldungen mit, daß die Theilnahme des Kalſers von 
Oeſterreich an dem diesjährigen deutſchen Kaiſermanöver nicht in 
Ausfiht ſteht. Auch das Erſcheinen des Großfürſten⸗Thron⸗ 
folgers von Rußland ſei noch ungewiß, da zu gleicher Zeit wie 
die deutſchen Manöver die ruffiſchen bei Smolensk ſtattfinden 
ſollen. 

— Das preußiſche Staatsminifterium hielt heute unter dem 
Vorfitz des Minifterpräfidenten Graf zu Eulenburg eine Sitzung ab. 

— Der Bundesrath hat geſtern den Ausſchußanträgen zu 
dem Geſetzentwurf, betreffend Aenderungen und Ergänzungen des 
Gerichtsverfaſſungs⸗Geſetzes und der Strafprozeßordnung, ſowie 
der neuen Gemeinde-Ordnung für Elſaß⸗Lothringen mit ee 

iner 

Eingabe ſächſiſcher Hausweber und Spuler, betreffend die Be⸗ 
freiung von der Verſicherungspflicht nach dem Alters- und In⸗ 
validitäts⸗Geſetz, wurde keine Folge gegeben. 

— Die preußiſche Biſchofekonferenz findet am 7. und 8. 
Auguſt d. J. in Fulda ſtatt. 

— Wie die „Voſſ. Ztg.“ erfährt, liegt es in der Abſicht, 
ſobald die Landwirthſchaftskammern ins Leben getreten find, das 
Landesökonomiekollegium entweder aufzuheben oder deſſen Mit⸗ 
glieder durch Vertreter der Landwirthſchaftskammern zu erſetzen 
oder zu ergänzen. 

— Der Brandenburgiſche Hauptverein der Guſtav⸗Adolf⸗ 
Stiftung hat aus Anlaß feiner fünfzigjährigen Jubelfeier den 
Gemeinden Rehhof in Weſtpreußen, Kröben in Poſen und 
Karthaus bei Trier Gaben von je 6000 Mark zugewendet; 


Heinrichsfelde in Weftpreußen, Jeszewo⸗Taſchauerfelde in Weſt⸗ 


preußen und Lipowitz in Oſtpreußen erhielten je 1000 Mark; 
die öſterreichiſchen Gemeinden Trautenau in Böhmen und Neu⸗ 
ſtadt in Mähren je 500 Mark; die von ſchwerem Brandunglück 
heimgeſuchte Gemeinde Neu⸗Sandez in Galizien 2000 Mark. 
Für die alljährlich bei der Jahresverſammlung zu ſtiftende 
größere Liebesgabe, diesmal im Betrage von nahe 3400 Mark, 


Caſimir Perier hat bereits gezeigt, daß er 


wurde die Gemeinde Sacken in Oberſchleſien gewählt. — Der 
Kaiſer hat dem Verein die Rechte einer juriſtiſchen Perſon ver⸗ 
liehen. Eine von der Kaiſerin geſtiftete Jubelgabe wurde der 
Gemeinde Wilda bei Poſen beſtimmt. 

’ — Die Akademie der Wiſſenſchaften hielt geſtern den 
Leibnitztag ab. — Den Leibnitzpreis der philoſophiſch⸗hiſtoriſchen 
Klaſſe empfing Georg Wenzel⸗Göttingen als einziger Bewerber 
mit einer Arbeit über den Vyzantiner Siudas. 

— Aus Hadersleben wird dem „Leipz. Tagebl.“ berichtet, 
Landrath Dr. Mauve und Bürgermeiſter Chemnitz ſeien nach Kiel 
berufen worden, um dem Kaiſer über die Ausweiſung der däniſchen 
Schauſpieler Bericht zu erſtatten. 

— Der Chemiker Moritz Traube, korreſpondirendes Mit⸗ 
glied der Berliner Akademie iſt heute, 

67 Jahre alt, geſtorben. 

— Zum Selbſtmorde des Abg. vom Heede bringt die 
„Tremonia“ noch weitere Aufklärungen. Danach ſoll vom Heede 
ſeiner Zeit ſeinem Mitdirektor in der Halver Volksbank mit der 
Piſtole in der Hand die für Wechſel auf die Volksbank in 
Höhe von 400 000 Mark für ihn hinterlegten Depots abge⸗ 
nommen haben. Es würden nunmehr in der Bank nicht 
allein die Spareinlagen verloren gehen, ſondern die Aktlonäre 
50 Prozent des Aktienkapitals, die noch nicht eingezahlt waren, 
nachzahlen müſſen. 

Breslau, 29. Juni. Die Stadtverordnetenverſammlung 
hat heute dem Magiſtrat 10 000 Mark zu Repräſentations⸗ 
zwecken (Empfang im Rathhauſe ꝛc.) beim achten deutſchen 
Turnfeſt bewilligt, nachdem bereits früher für den Garantie- 
fonds 25 000 Mk. bewilligt worden waren. 

Eiſenach, 29. Junj. Heute wurde hier der deutſche Aerzte⸗ 
tag eröffnet. Zu demſelben waren etwa 100 Delegirte aus ganz 
Deutſchland erſchienen. Die Verſammlung beſprach zuerſt Ge⸗ 
ſchäftliches, ſodann das Verhältniß der Aerzte zu den Lebens⸗ 
verſicherungsbanken und Berufsgenoſſenſchaften. 

Hamburg, 29. Juni. Der „Allgemeine Deutſche Journa⸗ 
liſten⸗ und Schriftſtellertag wurde am Donnerſtag Abend mit 
einer Willkome enfeier im „Hamburger Hof“ eingeleitet. Un⸗ 
gefähr 400 fremde Theilnehmer ſind bereits eingetroffen. Der 
Vorfitzende des hieſigen Vereins, Redakteur Büſching, hielt die 
Begrüßungsrede, auf die Dr. Petzet von der „Münchener All⸗ 
gemeinen Zeitung“ erwiderte. Die geſammte Zahl der Theil⸗ 
nehmer beläuft ſich bis jetzt auf etwa 700. 


Ausland. 

Wien, 28. Juni. Der ungariſche Miniſter⸗Präſident 
Dr. Wekerle wurde heute vom Kaiſer in dreiviertelſtündiger 
Audienz empfangen. Um 4 Uhr Nachmittags kehrte derſelbe 
nach Peſt zurück. 

Prag, 28. Juni. In dem unter Ausſchluß der Oeffent⸗ 
lichkeit heute durchgeführten Hochverraths-Prozeſſe wurden die 
Angeklagten, die 16 jährigen Matejicat und Kolecko, und der 
18 jährige Schütz des Hochverraths, der Majeſtätsbeleidigung und 
anderer Verbrechen und Vergehen ſchuldig befunden und die 
beiden erſten zu je 12 jähriger Schwerer Kerkerſtrafe, der dritte 
zu einer Kerkerſtrafe von 13 Monaten verurtheilt. 

Bern, 28. Juni. Die Bundesverſammlung beſchloß in 
den beiden Räthen mit großer Mehrheit gegen die Stimmen der 
Ultramontanen, dem Volke die Ablehnung des von 70 000 
Bürgern eingereichten Begehrens um Abtretung eines Theiles 
der Zolleinnahmen (zwei Franken per Kopf der Bevölkerung) an 
die Kantone zu empfehlen. Die Volksabſtimmung findet wahr⸗ 
ſcheinlich im November ſtatt. 

Nom, 29. Juni. Die Deputirtenkammer hat heute in 

geheimer Abſtimmung mit 180 gegen 74 Stimmen die Finanz⸗ 
vorlage angenommen. 
Paris, 29. Juni. Der deutſche Botſchafter Graf Münſter 
drückte Madame Carnot im Namen des Großherzogs von Baden 
deſſen tiefſtes Beileid aus, ebenſo der öſterreichiſch-ungariſche 
Botſchafter Graf Hoyos im Namen der Kaiſerin Eliſabeth deren 
Theilnahme. 

Paris, 29. Juni. 
Montag die politiſche Perſönlichkeit bezeichnen, welche er mit 
der Bildung des neuen Kabinets betrauen wird. Man nennt 

außer Burdeau auch Louvet, denen der Auftrag ertheilt 
werden ſoll. 3 

Paris, 29. Juni. Dem Publikum war heute geſtattet, 

am Sarge Carnots, der auf erleuchtetem Katafalk ruht, vorüber 


der Wiſſenſchaften, 


| 
| 


Präſident Caſimir Perier wird erſt am 


zu defiliren. Der Andrang war fo bedeutend, daß ſich das 
Ende des Zuges kilometerlang über die Champs Elyſees bis 
zum Place de la Concorde erſtreckte. Viele Blumen und 
Kränze kommen im Elyſee an. Die enorme Zahl der Ab⸗ 
ordnungen aus Paris und den einzelnen Departements, die ſich 
zur Theilnahme an der Leichenfeier melden, wächſt ſtündlich. 
Die Abordnungen werden auf den Champs Elyſees bis zum 
Arc de triomphe arrangirt. 

Paris, 29. Juni. Zu dem Lyoner Bürger, welcher bei 
der Verhaftung Ceſarkos mitgeholfen hat, ſollen zwei wohl⸗ 
gekleidete Männer gekommen ſein, welche ſich für Vertreter der 
Preſſe ausgaben und um ſein Bild baten. Als ſie es erhalten 
hatten, ſeien fie mit den Worten verſchwunden: „Jetzt haben 
wir Deinen Kopf! Wir find Anarchiſten!“ 

Petersburg, 29. Juni. Das Amtsblatt veröffentlicht heute 
die Verordnung betreffend die Verſtaatlichung der Südweſt⸗ 
eiſenbahn am 1. Januar 1895. Am darauf folgenden Tage 
wird der Normalbetrag der nicht amortifirten Aktien der Eifen- 
bahn zurückgezahlt, den Aktionären indeſſen freigeſtellt, ſtatt deſſen 
4prozentige Staatsrente in Empfang zu nehmen. 

Konſtantinopel, 29. Juni. Die Regierung hat die Demiſſion 
des armeniſchen Patriarchen Aſchtkian angenommen. Der Sultan 
hat dem König von Serbien den Niſchan⸗Imtiazorden verliehen. 
Heute findet im Jildiz Kiosk ein Diner ſtatt, wozu die oberſten 
Militär: und Zivilorgane des Sultans, ferner Milan, König 
Alexander und ſeine Begleitung Einladungen erhalten haben. 
Morgen wird König Alexander die Botſchafter der fremden Mächte 
empfangen. a 

New⸗York, 29. Juni. Der Vertreter der amerikaniſchen 
Eiſenbahnarbeiter beziffert die Zahl der Strikenden wegen des 
Pullmannboykotts auf 40 000. Man glaubt, daß dieſe Zahl bis 
zum Abend auf 80 000 ſteigen werde. Der Strike hat ſich auf 
das Gebiet der Northern Pacific-Eifenbahn ausgedehnt. 

——— — — — num nun nann e — — — — — — 
Trovinzialnachrichten. 

OD Culmſee, 29. Juni. (Verſchiedenes.) Der Geſangverein und 

der Handwerkerverein werden am Sonntag den 15. Juli in der Villa 


mentalkonzert und Tanz bestehen ſoll. Zur Ausführung des Muſiktheils 
ſoll eine Thorner Muſikkapelle engagirt werden. Mit den Vorbereitungen 
des Feſtes iſt eine aus den Vorſtandsmitgliedern der beiden Vereine ge⸗ 
wählte Feſtkommiſſion betraut worden. In der geſtrigen Geſangsübungs⸗ 
ſtunde verlas der Vorſitzende des Vereins, Herr Gerichtsſekretär Duncker 


ein Schreiben vom Männergeſangverein Culm, in dem der Liederkranz 


zu einem Sängerfeſte am 5. Auguſt nach Culm eingeladen wird. Ueber 
die Theilnahme an dieſem Feſte ſoll in der demnächſt ſtattzufindenden 


Vorſtandsſitzung Beſchluß gefaßt werden. — Heute feierten die Katholiken 
das Feſt Peter und Pauli, der beiden Apoſtelfürſten. Die Andacht in 


der hieſigen Domkirche erleidet zur Zeit inſofern eine Einbuße, als man 
während derſelben den erhebenden Orgelton vermißt, da, um die neue 
Orgel an der Stelle der alten aufzubauen, die letztere auseinander ger 
nommen werden mußte. Das neue Kirchenmuſikwerk, welches inbezug 
auf Tonfülle und Tonſtärke dem Bau und der Größe der Kirche gang 
entſprechen ſoll, wird Ausgang September vollendet werden. Auch der 
Chor, welches bisher ſehr eng und klein war, ſoll bedeutend erweitert 
und mit Licht verſehen werden. Sowohl der Orgelbau als auch die Er⸗ 

weiterung des Chors ift ſchon längſt ein tiefempfundenes Bedürfniß ge 
weſen, dem nun erfreulicherweiſe endlich abgeholfen wird. — In vier⸗ 
zehn Tagen ſoll die Fortſetzung mit der Neupflaſterung der Ringſtraße, 


welche von der Thorner Vorſtadt vom Poſtgebäude bis zur Culmer Vor⸗ = 


ftadt am Haufe der Frau Pichert reicht, gemacht werden. An den noch 
nicht bebauten Längsſeiten dieſer Straße beabſichtigt die Stadtverwal⸗ 
tung einen Staketenzaun aufzuſtellen. — Die hieſigen Lehrer ſind mit 
dem in der letzten Stadtverordnetenverſammlung genehmigten neuen 
Lehrerbeſoldungsplan, der am 1. April n. Is. in Kraft treten ſoll, nicht 
einverſtanden, weil er den theuren Ortsverhältniſſen nicht Rechnung 
trägt. Die Wohnungsmiethen und auch die Lebensmittelpreiſe find in 
der letzten Zeit hier ſehr in die 
ihre Wünſche nun beim Herrn Unterrichtsminiſter vorzutragen. — Der 
Schulvorſtand zu Pluskowenz bei Culmſee hat auf Antrag der königlichen 
Regierung zu Marienwerder das Baargehalt des dortigen Lehrers um 
etwa 150 Mk, aufgebeſſert. — Die friſchen Kartoffeln, welche jetzt in 


Menge zum Markt gebracht worden, ſind ſehr groß, beſitzen aber infolge | 


der regneriſchen Witterung, unter welcher fie gewachſen, nur wenig 
Mehlgehalt. Alte Kartoffeln preiſen 1,80 —2,00 
Radfahrer hat ſich in unſerer Stadt ſehr vermehrt; ſogar einige ältere 


Herren denutzen das Rad zu Geſchäftszwecken. — Ein Reiſender der 


Firma Kathreiner⸗München paſſirte in dieſen Tagen auf einer Benzin⸗ 2 


droſchke unſere Stadt, die auch hier große Aufmerkſamkeit erweckte. — 

Eine hieſige Waſchfrau, die am See mit Wäſcheſpülen beſchäftigt war, 

wurde dabei von Krämpfen befallen und fiel ins Waſſer, welches an 

dieſer Stelle zum Glück nicht tief war. Zwei andere Frauen, die auf 

der Bleiche waren, zogen die Waſchfrau heraus. Nach ihrer Ausſage iſt 
ihr das plötzliche kalte Bad ſehr gut bekommen, denn, wie fie äußerte, 
j fühlt fie ſich jetzt viel wohler. 


nova ein gemeinſames Sommerfeſt feiern, welches in Vokal⸗ und 
| 
| 


Culmſee, 29. Juni. (Waſſerhebewerk.) Der Bau des für die hieſige 7 8 


Zuckerfabrik beſtimmten künſtlichen Waſſerhebewerkes ift bereits in Angriff 


genommen worden. Die Leitung des Baues liegt in den Händen des Ei 


Zimmermeiſters Herrn O. Welde. = 
Aus dem Kreife Culm, 28. Juni. (Unglücksfall) In der Orte 


ſchaft B. verunglückte der Arbeiter K. beim Steinſprengen dermaßen, daß . 


der linke Unterſchenkel vollſtändig zerſchmettert wurde. 

Schwetz, 28. Juni. (Zuckerfabrik.) Der Aufſichtsrath der hieſigen 

Zuckerfabrik hat 63,000 Mark zu maſchinellen Verbeſſerungen bewilligt. 
Nachdem während der letzten Kampagne 15,000 Ctr. Rüben durchſchnitt⸗ 
lich innerhalb 24 Stunden verarbeitet worden ſind, ſoll die Leiſtungs⸗ 
fähigkeit der Maſchinen auf 20,000 Ctr. geſteigert werden. 
Schönſee (Weſtpr.), 28. Juni. (Eingehende Poſthilfsſtelle) In 
Folge der bereits gemeldeten Einrichtung eines Poſtamts auf Bahnhof 
Schönſee zum 1. Juli wird die in Neu⸗Schönſee befindliche Poſthilfsſtelle 
zu dem gedachten Zeitpunkte aufgehoben. 
Strasburg, 28. Juni. (Verſchiedenes.) Der kommandirende General 
Lentze ſowie der Diviſions⸗General Boie beſichtigten heute das hieſige 
Bataillon des 141. Regiments. — Auf dem Mühlengute Dlugimoſt find, 
vermuthlich in Folge böswilliger Brandſtiftung, die Wirthſchaftsgebäude 
mit lebendem und todtem Inventar ein Raub der Flammen geworden. 
— In tiefe Trauer wurde die Familie Gl. hier dadurch verſetzt, daß ihr 
dreijähriges Söhnchen in einem unbewachten Augenblick in eine Jauche⸗ 
tonne fiel und ertrank. 

Marienwerder, 28. Juni. (Provinzial⸗Lehrerverſammlung.) Zu der 
für Anfang Oktober d. Is. hier geplanten Provinzial⸗Lehrerverſamm⸗ 
lung dürften 3—400 Lehrer eintreffen. Da die Gaſthöfe unſerer Stadt 
aber zuſammen nur ungefähr 100 Fremde aufnehmen können, ſo muß 
für die übrigen 2— 3800 Unterkunft in Privathäuſern beſchafft werden. 

Roſenberg, 28. Juni. (Pachtung.) Oberinſpektor Voß aus Goldau 
hat das Rittergut Kl. Babenz von Herrn Steinhoff aus Dresden für 
6000 Mk. gepachtet. 

Marienburg, 28. Juni. (Der Typhus) ſcheint hier immer mehr an 
Ausdehnung zu gewinnen und mußten wiederum mehrere Leute ins 
Krankenhaus geſchafft werden; die Familie Kowalski iſt bereits der 
tückiſchen Krankheit erlegen. 

Rieſenburg, 28. Juni. (Beſitzveränderung.) Das dem Kaufmann 
Fr. Lampert gehörige Grundſtück am Markt if foeben durch Kauf von 
dem Fleiſchermeiſter Herrn Borczekowsky für den Preis von 47,000 Mk. 
erworben worden. 2 

Danzig, 29. Juni. (Der Vorſtand des Vereins für Herſtellung 
und Ausſchmückung der Marienburg) hat geſtern de Zahlung des Reſt⸗ 
kaufgeldes mit 110000 Mk. für die Waffenſammlung aus Mitteln des 
Vereins an den Verkäufer, ſowie den Vertrag mit dem Rüſtmeiſter Wich⸗ 
mann, welcher vom 1. Juli ab als Cuſtos der Sammlungen angeſtellt 
wird, genehmigt. An Stelle des zum Verwaltsungsgerichts⸗Direktor in 
Marienwerder ernannten Herrn Regierungsrath Dr. Kühne wurde Herr 
Regierungs⸗Rath Dr. Delbrück in Danzig zum Schriftführer des Vereins 
gewählt. Herr Dr. Kühne bleibt Mitglied des Vorſtandes. 

Aus dem Kreiſe Oſterode, 28. Juni. (Eiſerne Hochzeit.) Am ver⸗ 
gangenen Sonntag feierte das Krauſeſſche Ehepaar in Oſterode das über⸗ 
aus ſeltene Feſt der „eiſernen Hochzeit“. Der Jubilar iſt 1806, die Ju⸗ 
bilarin 1809 geboren. 

Allenſtein, 29. Juni. (Generalſtabsreiſe.) Seit Dienſtag weilt hier⸗ 
ſelbſt der große Generalſtab und deſſen Chef General Graf Schlieffen II. 
Auch Prinz Albrecht von Württemberg befindet ſich bei dem Stabe. 

Königsberg, 29. Juni. (Verſchiedenes.) Ueber die bevorſtehenden 
Kaiſertage im September verlautet folgendes Nähere: Im Schloſſe findet 
der Empfang ſtatt; die Kaiſerin wird daſelbſt auch eine Reihe hieſiger 
Damen, die an der Spitze wohlthätiger Vereinigungen ſtehen, u. a. die 
Vorſtandsdamen der Vaterländiſchen Frauen⸗Vereine empfangen. Das 
Diner am Tage der Ankunft wird im engſten Kreiſe eingenommen werden. 
Vorausſichtlich wird die Kaiſerin ſich von hier an einem der folgenden 
Tage in die Provinz begeben und mehrere Wohlthätigkeitsanſtalten, u. a. 
Karlshof beſichtigen. Ein Feſt der Stadt und Provinz, welches bekannt⸗ 
lich geplant war, wird nicht ſtattfinden, da der Kaiſer daſſelbe abgelehnt 
hat, dagegen wird vorausſichtlich am erſten Tage der Anweſenheit der 
Majeftäten im Stadttheater eine große e e werden. 
— Der Landrath Möllenhof in Solingen iſt zum Mitgliede des Bezirks⸗ 
Ausſchuſſes in Königsberg und zum Stellvertreter des Regierungs⸗ 
Präſidenten im Vorſitze dieſer Behörde mit dem Titel „Verwaltungsge⸗ 
richts⸗Direktor“ ernannt worden. — Die geſtern Nachmittag auf dem 
Viehmarkt verbrannte Marktbeſucherin iſt heute als das Dienſtmädchen 
Margarethe Skottke von ihrer in dem Hauſe Tragheimer Kirchenſtraße 
Nr. 41 wohnhaften Herrſchaft in der Anatomie rekognoszirt worden. 
Die Hausfrau hatte, von dem Mädchen begleitet, geſtern Nachmittag den 
59 beſucht, glaubte aber, als ſie ihre Begleiterin vermißt, das 

ädchen habe ſich im Gewühl verloren. Als daſſelbe aber bis heute 
Morgen noch nicht nach Hauſe gekommen war, ging die Dame, da ſie 
von dem ſchrecklichen Unfalle gehört hatte, nach der Anatomie und fand 
dort die verbrannte Leiche ihres Dienſtmädchens. Die Verunglückte war 
erſt 18 Jahre alt. 

Inſterburg, 28. Juni. (200 vornehme Ruſſen) kamen mit dem 
geſtrigen Abendkourierzuge auf ihrer Reiſe zu den Beiſetzungsfeierlich⸗ 
keiten in Paris auf dem hieſigen Bahnhofe an. Der Zug hatte von 
Eydtkuhnen aus eine Verſpätung von 15 Minuten. 

Schulitz, 29. Juni. (Von einem Bienenſchwarm) wurde beim Be⸗ 
ſitzer Jahnke in Rüden ein großer Hofhund getödtet, ein kleiner Hund 
war ebenfalls nahe daran, zu verenden. Zwei Schweine konnten nur 
mit großer Mühe von den Bienen befreit werden. Die letzteren wurden 
von einem Mädchen, welches ſich durch Ueberhängen eines Lakens 
Here in einen dunklen Stall getrieben und entkamen ſo der Ver⸗ 
olgung. N 
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Bromberg, 29. Juni. (Der Bromberger Reiter⸗Verein) hält fein 
erſtes diesjähriges Rennen am Sonntag den 1. Juli, 3 Uhr nachmittags, 
auf dem Exerzierplatz des Dragoner⸗Regiments ab. Es findet ein 
Bauern⸗Rennen, von Ploetz⸗Rennen, Dragoner Steeple⸗Chaſe, Lokales 
Flach⸗Rennen und Bromberger Steeple⸗Chaſe ſtatt. 

Inowrazlaw, 28. Juni. (Verſchiedenes.) Mit dem Neubau der 
hieſigen katholiſchen Kirche fol nunmehr im nächſten Jahre begonnen 
werden. Die Kirche wird unweit von der Ruine der alten Kirche, 
welche im Jahre 1851 bis auf die Grundmauern abgebrannt iſt, erbaut 
werden. — Auf das Huldigungstelegramm an Se. Majeſtät den Kaiſer, 
welches bei dem zu Ehren der Ritter des Eiſernen Kreuzes ſtattge⸗ 
fundenen Feſte abgeſandt wurde, iſt folgende Antwort eingegangen: 
„Oberſtabsarzt Dr. Kleiſt, Berlin. Seine Majeſtät der Kaiſer und König 
laſſen für den aus Anlaß der Vereinigung von Deputierten des deutſchen 
Bundes der Ritter des Eiſernen Kreuzes in dortiger Stadt (Inowrazlaw) 
Allerhöchſt gewidmeten Huldigungsgruß beſtens danken. Auf Aller⸗ 
höchſten Befehl von Lucanus, Geheimer Kabinetsrath.“ — Der hieſige 
Rangirbahnhof wird gegenwärtig vergrößert. — Zum 1. Oktober werden 
hier viele Wohnungen leer, denn ein Theil der Mannſchaften des In⸗ 
fanterie⸗Regiments bezieht das neue Kaſernement. Zum Oktober 1895 
ſoll die ganze Kaſerne fertiggeſtellt ſein und zu dieſem Zeitpunkte von 
ſämmtlichen Mannſchaften bezogen werden. — Todt aufgefunden wurde 
vorgeſtern in einem Hausflur in Groſtwo eine hierorts unbekannte, an⸗ 
ſcheinend obdachloſe Frauensperſon. — Verhaftet wurde geſtern in Okollo 
bei Bromberg der Kanzliſt Sauer von hier, der bekanntlich nach Unter⸗ 
ſchlagung von 1 500 Mk. das Weite geſucht hat. 

Poſen, 28. Juni. (Bismarckfahrt.) Die Poſener und Bromberger 
deutſchen Blätter veröffentlichen heute den von einer großen Anzahl an⸗ 
geſehener Männer aus der Stadt und der Provinz Poſen unterzeichneten 
Aufruf zur Betheiligung an der Huldigungsfahrt nach Varzin. Der 
Aufruf wendet ſich an alle Deutſchen der Provinz ohne Unterſchied der 
politiſchen und religiöſen Stellung. Fürſt Bismarck hat zugeſagt, die 
Abordnung in Varzin zu empfangen. Dem „Poſener Tageblatt“ zu⸗ 
folge wird die Fahrt mittels Sonderzuges im Laufe des Auguſt unter⸗ 
nommen werden. 

Poſen, 29. Juni. (Miniſterreiſe.) Finanzminiſter Miquel iſt geſtern 
Abend von Bromberg nach Berlin zurückgereiſt. Unter Führung des 
Präſidenten der Anſiedelungs⸗Kommiſſion, von Wittenburg, beſichtigte 
heute der Landwirthſchaftsminiſter von Heyden mehrere in den Kreiſen 
Gneſen und Inowrazlaw gelegene Anſiedelungsgüter. Heute Abend trifft 
er hier ein und reift Nachts nach Berlin zurück. ; ; 

Schneidemühl, 27. Juni. (Zum Brunnenunglück.) Das Hilfskomitee 
für die durch das Brunnen⸗Unglück geſchädigten Hausbeſitzer hat be⸗ 
ſchloſſen, den 20 geſchädigten Hausbeſitzern die für Juli, Auguſt und 
September in Betracht kommenden Miethsausfälle einzuhändigen. 
— 2 ——— — — — sn 

Lokalnachrichten. 
Thorn, 30. Juni 1894. 

— (Amtsein führung.) Morgen wird im Militär⸗Gottesdienſt 
der Nachfolger des Diviſionspfarrers Keller, Herr Diviſionspfarrer 
Schönermark durch den derzeitigen Vertreter des beurlaubten Militär⸗ 
Oberpfarrers, Herrn Diviſionspfarrer Zechlin aus Danzig in ſein neues 
Amt eingeführt werden und darauf ſeine Antrittspredigt halten. 

— (Perſonalien.) Dem Amtsrichter Wieſe in Briefen iſt der 
Charakter als Amtsgerichtsrath verliehen. Der ftändige Hilfsgerichts⸗ 
diener Heuer beim Landgericht in Thorn iſt zum Gerichtsdiener bei dem 
Amtsgericht hierſelbſt ernannt worden. 3 

Die Verwaltung der vom 1. Juli d. J. neu gegründeten Ober: 
förſterei Chotzenmühl iſt dem königl. Oberförſter Packenius übertragen. 

Im Kreiſe Culm iſt der Beſitzer Gottlieb Bitzer zu Kaldus zum 
Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Althauſen ernannt. 5 

— (Während der diesjährigen Kaiſermanöver) 
wird das geſammte betheiligte Intendanturweſen in jeder Weiſe kriegs⸗ 
mäßig geſtaltet werden. Dabei werden in vielen Beziehungen höchſt 
intereffante Verſuche bezüglich der Verpflegung u. |. w. gemacht werden. 
So wird man auch mit den ſogenannten Marſchküchen Verſuche machen. 

— (Beurlaubungen zur Ernte.) Die Generalkommandos 
ſind ermächtigt worden, auch in dieſem Jahre wieder zu geſtatten, daß 
ein Theil der Mannſchaften während der Erntezeit zur Unterſtützung von 
Angehörigen oder ländlichen Beſitzern, die darum einkommen, beurlaubt 
werde, ſoweit es ſich mit den dienſtlichen Intereſſen vereinigen läßt. 

— (Von der Cholera.) Ein neuer choleraverdächtiger Todes⸗ 
fall wird aus Willenberg im Kreiſe Stuhm gemeldet. Der 10jährige 
Knabe Franz Zikowski iſt dort vorgeſtern unter choleraverdächtigen Er⸗ 
ſcheinungen verſtorben. 

Zum 1. Juli d. Is. ſind ſämmtliche den Ueberwachungsſtationen an 
der Weichſel beigegebene Gendarmen in ihre heimathlichen Bezirke zu⸗ 
rückbeordert worden; ihre Thätigkeit übernehmen von dieſem Zeitpunkt 
ab wieder, wie im Vorjahre, aktive Militärs aus dem Unteroffizierſtande 
(Kapitulanten) in der Eigenſchaft als probedienſtleiſtende Gendarmen. 

Bezüglich des in Großgrünhof bei Mewe vorgekommenen Cholerafalles 

iſt jetzt amtlich ermittelt, daß die Seuche durch einen Inſtmann aus 
Plehnendorf, wo er vor 14 Tagen arbeitete, eingeſchleppt iſt. Er litt 
bei der Rückkehr von dort an Durchfall; dann erkrankten zwei Kinder 
deſſelben, eins ſtarb. Ferner ſtarb nach kurzer Krankheit die Frau des 
en Steckmann, bei deſſen Tochter nun aſiatiſche Cholera 
eſtgeſtellt iſt. 
Zur Anordnung von Abwehrmaßnahmen gegen die Cholera find 
in Dt. Eylau außer dem Regierungs- und Medizinalrath Dr. Barnick 
noch der dem Herrn Staatskommiſſar beigebene Stabsarzt Dr. Fried» 
heim und der Generalarzt des 17. Armeekorps eingetroffen. 

— (Eiſenbahnreform in Rußland.) Wie verlautet, iſt 

die Einstellung von Perſonenwagen 4. Klaſſe in die ruſſiſchen Eiſenbahn⸗ 
Perſonenzüge beſchloſſene Sache. Es ſoll ſofort eine größere Anzahl 
ſolcher Wagen in Beſtellung gegeben werden. 
e (Reichsgerichtsentſcheidung.) Die Gerichts vollzieher 
in Preußen ſollen, nach einem Urtheil des Reichsgerichts, den Erlös für 
die von ihnen verſteigerten Pfändungsgegenſtände regelmäßig erſt nach 
der Uebergabe der verſteigerten Sachen an den Erſteher dem Gläubiger, 
in deſſen Auftrage die Sachen gepfändet und verſteigert worden ſind, 
abführen, widrigenfalls ſie dem Erſteher gegenüber für den Schaden 
haften, der dieſem dadurch erwächſt, daß er die erſtandenen Gegenſtände 
nicht erhält und den gezahlten Preis vom Pfändungsgläubiger nicht 
zurückerlangen kann. 

— KTbaättg kei der Schiedsmänner im Jahre 18938.) 
Nach einem kürzlich erſchienenen Bericht betrug im Bezirk des Oberlandes⸗ 
gerichts in Marienwerder die Zahl der Schiedsmänner am Jahresſchluſſe 
552, die Geſammtzahl der behandelten bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten 
430. Die Zahl der Sachen, in welchen beide Theile zur Sühneverhand⸗ 
lung erſchienen ſind, betrug 341, davon ſind 271 durch Vergleich er⸗ 
ledigt worden. An Beleidigungen und Körperverletzungen ſind 8169 
Sachen erledigt worden, davon 4918 Fälle, in welchen beide Theile zur 
Sühneverhandlung erſchienen, und 2625 Fälle, welche beim Sühnever⸗ 
ſuch mit Erfolg erledigt wurden. 2 

— (Die Rönigdberger Albertus⸗Univerſitä!) feiert 
am Donnerſtag und Freitag den 26. und 27. Juli d. J. das Jubelfeſt 
ihres 350 jährigen Beſtehens. Rektor und Concilium generale laden in 
einem öffentlichen Aufruf die ehemaligen Studirenden zur Theilnahme 
an dieſer Feier ein. Diejenigen Herren, welche der Einladung zu folgen 
beabſichtigen, werden gebeten, ſich bis zum 10. Juli bei dem Sekretariat 
der Univerſität anzumelden oder ſich der Vereinigung ehemaliger Uni⸗ 
verſitätsgenoſſen anzuſchließen. 

— (Sommertheater.) Der geſtrige Theaterabend machte uns 
mit dem neuen Schwanke „Der ungläubige Thomas“ von Laufs und 
Jacobſohn bekannt, der an komiſcher Wirkung dem „Tollen Einfall“ kaum 
nachſteht und auch fonft dieſem erſten Bühnentreffer Laufs nachgearbeitet 
iſt. In der Idee iſt „Der ungläubige Thomas“ allerdings originell und 
dabei ganz neu, denn dieſelbe iſt dem modernen Kultus der Spiritiſterei 
entnommen. Die Novität fand auch hier einen vollen Lacherfolg und 
von den Darftelern heimſte Herr Mannufi in der Hauptrolle des Döll, 
die er mit ausgezeichneter Komik und Gewandheit ſpielte, den meiften 
Beifall ein. Mit ihrer Anerkennung kargen die Theaterbeſucher über⸗ 
haupt nicht, denn es läßt ſich jetzt erkennen, daß die Geſellſchaft des 
Herrn Hanſing ebenſo vorzügliche Kräfte wie in der vorjährigen Saiſon 
beſitt. — Vor dem neuen Laufs ſchen Schwanke wurde als Einlage der 
amüſante Einakter „Der Diener feiner Frau“ aufgeführt. 5 

Am Sonntag wird uns die Direktion mit den herrlichen Strauß ſchen 
Klängen des „Zigeunerbaron“ erfreuen, Wie wir erfahren, wird im 
zweiten Akt der Operette ein prächtiges Zigeunerlager und am Schluſſe 
der Einmarſch der Truppen mit dem General zu Pferde arrangirt. 
Schon im vorigen Jahre hat dieſe Vorſtellung außerordentlich gefallen 
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— Die Montags⸗Vorſtellung ift ein Premieren⸗Abend und zwar im 


vollſten Sinne des Wortes. In derſelben werden nämlich die neueſten 
Werke des unerſchöpflichen Bühnendichters von Moſer und ſeines Com⸗ 
pagnons Hauptmann v. Trotha gegeben, welche Herr Direktor Hanſing zur 
Erftaufführung erhalten hat. Es find dies die drei Einakter: „Ein Hu⸗ 
ſarenſtreich“, „Auf der Feſtung“ und „Nur kein Lieutenant“. Unſer 
Sommertheater iſt die Probebühne für dieſe Stücke und zu ihrer Auf⸗ 
führung werden verſchiedene Theaterdirektoren und mehrere Vertreter 
von Berliner Verlagshändlern hier eintreffen. — Es ſei noch darauf hin⸗ 
gewieſen, daß die Sonntagsvorſtellung ihrer Länge wegen ſchon um 
7°/, Uhr beginnt. 

— (Der Radfahrer⸗Verein „Vorwärts“) unternimmt 
morgen, Sonntag Nachm. 4 Uhr eine Ausfahrt nach Schirpitz, zu welcher 
Gäſte im Sportanzuge willkommen ſind. 

—r (Ausflug.) Mit dem 12 Uhr⸗Zuge unternahmen heute die 
Unteroffiziere des Fuß⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 15 in Begleitung der 
Regimentskapelle einen Ausflug nach Ottlotſchin. Die Rückkehr erfolgt 
abends mit dem Zuge, der nach 10 Uhr auf dem Hauptbahnhofe eintrifft. 

— (Schulferien.) Heute haben an ſämmtlichen hieſigen Schulen 
die ſogenannten „großen Ferien“ begonnen, die vier Wochen dauern. 

— ( Humanität.) Auf das gegen uns gerichtete Eingeſandt des 
Herrn Ober⸗Steuer⸗Kontroleur a. D. Eichholtz in der „Thorner Oſt⸗ 
deutſchen Zeitung“ müſſen wir noch einmal zurückkommen. Wie wir 
heute erfahren, hat der in dem Eingeſandt genannte hieſige praktiſche 
Arzt Dr. W., deſſen Humanität Herr Eichholtz im höchſten Superlativ 
preiſt, ſofort nach ſeiner Rückkehr von der Unglücksſtelle der Unternehmer⸗ 
firma Götze u. Niedermeyer eine Nota überſandt, in welcher er für ſeine 
Bemühungen 30 Mk. und für Droſchkenfahrgeld 5 Mk. liquidirt. — Hier⸗ 
nach können wir wohl das Eingeſandt des Herrn Eichholtz getroft dem 
Urtheile des Publikums überlaſſen. 

— (Für Sprachgeſtörte) machen wir nochmals auf den jetzt 
hier beginnenden Sprachheilkurſus des Herrn Scheer⸗Berlin aufmerkſam. 
Herr Scheer, welcher zuletzt einen größeren Kurſus in Königsberg abhielt 
und nur auf beſonderen Wunſch nach hier kam, informirte uns ein⸗ 
gehend über ſeine bewährte Methode. Um in jedem Falle ſicheren Erfolg 
zu erzielen, iſt ein täglicher Unterricht von 2—5 Stunden, je nach dem 
Grade des Uebels, erforderlich, außerdem hat der Unterricht in den erſten 
2—3 Wochen täglich (auch Sonntags) ſtattzufinden. Was das Ver⸗ 
fahren ſelbſt anbetrifft, ſo birgt es in ſich alles, was Wiſſenſchaft und 
Praxis auf dieſem Gebiete in den letzten Jahren gezeitigt haben. 

— Echwurgericht.) In der heutigen Sitzung fungirten als 
Beiſitzer die Herren Landgerichtsräthe Graßmann und Martell. Die 
Staatsanwaltſchaft vertrat Herr Gerichtsaſſeſſor Bahr. — Von den zur 
Verhandlung angeſetzten Sachen wurde die erſtere gegen den Arbeiter 
Alexander Chilmanski aus Kl. Rehwalde wegen Urkundenfälſchung ver⸗ 
tagt. — Die zweite Sache, in der es ſich um Anſtiftung zum Meineide 
und um Begünſtigung handelt, betrifft den früheren Beſitzer Johann 
Schulz aus Piwnitz. Die Anklage führt folgendes aus: Die Ehefrau 
des Angeklagten klagte unterm 31. Oktober 1892 gegen den Mühlen⸗ 
beſitzer Jullas Rozwadowski in Zanilloblott eine Darlehnsforderung von 
200 Mk. nebſt Zinſen ein. Rozwadowski beſtritt die Forderung und 
behauptete, daß er das Darlehn nicht von der Ehefrau des Angeklagten, 
ſondern von dem Angeklagten ſelbſt, der von der Ehefrau getrennt lebte, 
entnommen habe. Er behauptete ferner, daß er dieſe Schuld getilgt 
habe, und bekräftigte feine Behauptung mit dem Eide. Wegen dieſer 
Eidesleiſtung wurde gegen Rozwadowski das Verfahren wegen Mein⸗ 
eides eingeleitet, das mit feiner Verurtheilung zu 4 Jahren Zuchthaus 
endete. Die Anklage behauptet, daß Angeklagter den Rozwadowski zur 
zu de jenes Eides angeſtiftet habe. Angeklagter erklärt, unſchuldig 
zu ſein. 

— (Bor dem Berfhluden von Kirſchkernen), dieſer 
bei den Kindern ſo verbreiteten Unſitte, kann jetzt bei Beginn der 
Kirſchenzeit nicht oft genug gewarnt werden. In der Klinik zu Bonn 
befindet ſich zur Zeit ein 13jähriger Knabe aus Geisbach bei Honnef, 
der daſelbſt, nachdem er eine ſchmerzliche Operation überſtanden hat, 
heute noch krank liegt, und zwar infolge von Kirſchkernen, die er im 
vorigen Jahre verſchluckt hat. 

—r (Des Kindes Engel.) Als am Donnerſtag abends 7 Uhr 
der Zug der Uferbahn am Güterſchuppen anlangte und noch langſam in 
Bewegung war, lief ein 4jqähriges Mädchen von der Weichſelſeite vor 
dem Zuge über die Schienen. Das Kind wurde von einem Puffer der 
Lokomotive zu Boden zn und ſchon glaubten die Zuſchauer der 
aufregenden Scene, die Räder würden den Körper erfaſſen, da kam der 
Zug zum Glück zum Stillſtand und die Kleine war gerettet. 

— (Unglücks fall.) Ein etwa 3jähriger Knabe wurde heute 
Nachmittag an der Ecke Katharinenſtraße⸗Neuſtädtiſcher Markt von einem 
Bierwagen überfahren und dabei am Kopfe nicht unbedenklich verletzt. 
Paſſanten brachten das arme Kind nach der Szuman'ſchen Klinik. 

— (Ein Wilddieb) iſt in der Perſon des Arbeiters Ludwig 

Buller aus Rudak zur Haft gebracht worden. Buller fing geſtern im 
Walde bei Gurske mittels Schlingen zwei Rehe, ſchlachtete ſie an Ort 
und Stelle ab, vergrub die Felle und machte ſich ſpät abends mit dem 
Fleiſche nach der Stadt auf, um es hier zu verkaufen. Auf der Brom⸗ 
berger Vorſtadt fiel er einem Polizeiſergeanten auf, der ihn feſtnahm. 
Bei feinem Verhör legte Buller ein volles Geſtändniß ab, worauf er 
vom Polizeibureau der Staatsanwaltſchaft eingeliefert wurde. 
Lr (Steinadler.) Ein junger, bereits ausgewachſener Stein⸗ 
adler iſt in der Araberſtraße auf dem Hofe des Hauſes Nr. 9 zu ſehen. 
Der Vogel iſt auf dem Dache eines niedrigen Schuppens feſtgelegt. Die 
Beſichtigung des Thieres wird von dem Beſitzer, Herrn Roßſchlächter 
Handſchuck gern geſtattet. 

— Gurückgelaſſen) ein Stock im Bureau des Standesamts. 
Näheres im Polizeiſekretariat. 

— Gon der Weichſel). Der heutige Waſſerſtand betrug mittags 
am Windepegel der königl. Waſſerbauverwaltung 2,70 Meter über Null. 

Nach telegraphiſcher Meldung aus Warſch au betrug der Waſſer⸗ 
ſtand der Weichſel dort geſtern 2,49 Meter und heute 2,36 Meter. 

Aus Chwalowice, Galizien, wird heute ein Waſſerſtand von 
3,48 Mtr. gemeldet, gegen 3,14 Mtr. geſtern. Die Weichſel iſt alſo im 
oberen Laufe wieder in langſamem Steigen begriffen. 


Podgorz, 29. Juni. (Verſchiedenes.) Geſtern trafen auf dem 
Thorner Hauptbahnhofe mehrere hohe Eiſenbahnbeamte aus Bromberg 
ein und revidirten die Bahnhofsanlagen. Heute ſetzten die Herren die 
Reviſionsreiſe fort. — Das Schulfeſt fand geſtern bei ſchönſtem Wetter 
im Garten zu Schlüſſelmühle ſtatt. Mittags um 1½ Uhr marſchirte der 
ſtattliche Zug, eine Muſikkapelle an der Spitze, nach dem Feſtgarten. 
Dort angelangt, wurden verſchiedene Spiele arrangirt und mit ihnen 
wechſelten Konzertſtücke, Geſänge und Deklamationen in bunter Reihen⸗ 
folge ab. Gegen 10 Uhr abends rückten die Kinder hier wieder ein. — 
Der Wohlthätigkeitsverein veranſtaltet dieſen Sonntag im Garten zu 
Schlüſſelmühle ein Sommerfeſt. Hoffentlich wird daſſelbe vom ſchönen 
Wetter begünſtigt, dann wird's an Beſuch nicht fehlen. — In der Woh⸗ 
nung eines Arbeiters in Duliniewo wurde durch den Gendarm Herrn 
Pagalies eine Hausſuchung nach geſtohlenem Gute abgehalten. Das Ge⸗ 
ſuchte fand der Beamte zwar nicht, dafür aber eine Anzahl eichener 
Eiſenbahnſchwellen, die unbedingt auf dem Wege des Diebſtahls in den 
Beſitz des nie arbeitenden „Arbeiters“ gelangt ſind. (P. A.) 

Podgorz, 30. Juni. (Zum Vortrage Leuß.) In unſerem Berichte 
über den hier gehaltenen Vortrag des Reichstagsabgeordneten Leuß war 
erwähnt, daß nach en des Vortrages ein hieſiger Gewerbe⸗ 
treibender, der ein ſtädtiſches Ehrenamt bekleidet, im Verſammlungsſaale 
erſchien und die Verſammlung durch Zwiſchenrufe zu ſtören ſuchte. Wie 
uns hierzu mitgetheilt wird, ſind dieſe Zurufe nur ſcherzhaft gemeint ge⸗ 
bine damit werden auch die an den Vorfall geknüpften Bemerkungen 

infällig. 

Scharnau (Kr. Thorn), 28. a (Die neue Bahn Fordon⸗Schön⸗ 
ſee) hat auch in unſeren Verkehrsverhältniſſen ein Verbeſſerung zur 
Net gehabt, da die Poſtverbindung zwiſchen hier und Schulitz über die 

eichſel bei Hochwaſſer und namentlich zur Winterzeit häufigen und 
langandauernden Unterbrechungen ausgeſetzt war. Die Poſtſachen ge⸗ 
langten, ſobald die Fähre bei Schulitz über die Weichſel nicht verkehrte, 
erſt auf dem Umwege über Thorn hierher. Nunmehr wird vom 1. Juli 
ab die Poſtverbindung mit Schulitz aufgehoben und eine ſolche mit der 
7 Kilometer von hier entfernten Eiſenbahnſtation Oſtrometzko an der 
Eiſenbahn Fordon⸗Schönſee eingerichtet. 

— (Erledigte Stellenfür Militäranwärter.) Kaiſerl. 
Ober⸗Poſtdirektionsbezirk Danzig, Poſtſchaffner, 900 Mk. Gehalt jährlich 
und der tarifmäßige RE ar Stuhm, Kreis⸗Ausſchuß, 

Mk. und 180 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß jährlich. 


Mannigfaltiges. 
(Verſchüttet.) Aus Kaſſel wird vom 28. gemeldet: 
Bei den Kanalbauten an der Frankfurter Landſtraße find durch 
den plötzlichen Einfturz einer 4 Meter hohen Wand eine Anzahl 


Arbeiter bis zur Halshöhe verſchüttet und mit großer Mühe aus⸗ 


geſchaufelt worden; ein Todter, drei lebensgefährlich Verletzte ſind 
zu beklagen. 


(Banknotenfälſcher⸗Prozeß.) In dem Prozeſſe 


gegen die Amſterdamer Banknotenfälſcher verurtheilte das Tribunal 
in Amſterdam den Berfertiger der falſchen Banknoten, Krauße, 
zu 5 Jahren, Tobaerts zu 4, Thumm zu 3, van Liemt, Frey, 
Rempt, Keeze zu 2%/,, Sinnige und Arnzt zu 2 Jahren Zucht⸗ 
haus. Loeſchke wurde freigeſprochen. 

(Schiffs ⸗Zuſammenſtoß.) Aus Odeſſa wird ger 
meldet: Bei Marinpol ſtießen in finſterer, ſtürmiſcher Gewitter⸗ 
nacht der Segler „Egyptos“ und der Dampfſchoner „Marusja“ 
mit großer Heftigkeit auf einander. Beide wurden fo ſehr be⸗ 
ſchädigt, daß ſie ſanken. Von der „Marusja“ retteten ſich ſieben 


Mann im Boot. Fünf Leute vom „Egyptos“ wurden am nächſten 


Tage von einem Dampfer von den Maſtbäumen des im Meere 
treibenden Wracks aufgenommen. Die anderen 28 Mann der 


Eingeſandt. 


Durch die Vervollkommnung des Fahrrads findet der Radfahrſport « 


immer mehr Anhänger und in Thorn dürfte ſich die Zahl der Radfahrer 
bereits auf ca. 100 belaufen. Zur Pflege und weiteren Förderung dieſes 


geſunden und angenehmen Sports fehlt es hier an einem größeren Verein 


und es wäre wohl jetzt Zeit, an die Gründung eines ſolchen heranzu⸗ 


treten. Vielleicht findet ih unter den zahlreichen Fahrern Jemand bereit, 2 f 


die Sache in die Hand zu nehmen. Der Berfuch der Bildung eines 
neuen Vereins dürfte von Erfolg ſein, da der alte Radfahrer⸗Verein ſich 
im vergangenen Jahre aufgelöſt hat und der jetzt noch beſtehende Verein 
„Vorwärts“ eine nur geringe Mitgliederzahl aufweiſt. Der zu grün⸗ 
dende Verein könnte ſicher auf etliche 30 Mitglieder rechnen. 


Ein Sportsmann. 
Briefſtaſten. 
Herrn K., hier. In Thorn haben wir keinen Johannistermin für 
Wohnungs⸗ und Dienſtwechſel; die Mittheilung iſt alſo für den hieſigen 
Stadtbezirk unzutreffend. 


Neueſte Nachrichten. 
Breslau, 30. Juni. Des Nachmittags ſtürzte in der 
Hubenſtraße ein Neubau ein. Die Bauherren und zahlreiche 
Arbeiter wurden unter den Trümmern begraben. Mehrere ſchwer 
Verletzte wurden ins Hoſpital befördert. 
Marſeille, 30. Juni. Es ſteht nunmehr feſt, daß eine 


Verſchwörung zur Ermordung Carnots beſtanden hat. Die 
Polizei iſt den Mitſchuldigen Ceſario's auf der Spur. Die 
legte Verſammlung der Verſchwörer fand in Cette ſtatt. Auf 


derſelben wurde Ceſario durch das Loos zur Ausführung des 
Verbrechens beſtimmt. Die Verhaftung der Mitſchuldigen ſteht 
nahe bevor. 


Verantwortlich für die Nedattion: Heinr. Wartmann in Thorn 
—— — —3ͤ — — 


Telegraphiſcher Berliner Boͤrſenbericht. 


Tendenz der Fondsbörſe: feſt. 


Ruſſiſche Banknoten p. Kaſſa . 219— 219—15 
Wechſel auf Warſchau kurz .. q . . 218 —10 1218-05 
Preußiſche 3 % Konſolss. 9050 90-40 
Preußiſche 3½ % Konſolss. 102-10 102-10 
Polnische 4 % Konſols “2.0. 105-601 105—50 
one fandbriefe 4½ % 5 67—90 67—90 
rs che Liquidationspfandbriefe . 65—80 65—80 
eſtpreußiſche Pfandbriefe 3½ % 99— [ 99— 
Diskonto Kommandit Anthe ile 185-4018525 
Oeſterreichiſche Banknoten . 1162-50 16275 
Weizen gelber: Junnnmn [ 
aner! ee 141— 140— 
loko in Nemyurt . . . . 61’, 61% 
Roggen: lo ko 123— 122— 
unn!!! [ff 
ul EU HL 3 
September 1J1125— 12275 
DU BOTS ERNEST ee RER I 45—40| 45—70 
Oktober . 45—20 45 —60 
Sir: er re x 
; a rer — — 
7er Id. ei DS 
Juni:: B 


Srmſ d 8 
Diskont 3 pCt., Lombardzinsfuß 3½ pCt. reſp. 4 pCt. 


Königsberg, 29. Juni. Spiritusbericht. Pro 10000 Liter 
ohne Faß geſchäftslos. Ohne Zufuhr. Loko kontingentirt 53,00 Mk. Bf., 
nicht ontingentirt 31,75 Mk. Gd. 


35—70 


Holzeingang auf der Weichſel. 
Thorn den 29. Juni. 


Eingegangen für Ch. Lerner durch Kahan 9 Traften, 1405 Kiefern⸗ 1 


Rundholz, 11 139 kieferne Balken, Mauerlatten und Timber, 1286 kieferne 
Sleeper, 94 kieferne einfache und doppelte Schwellen, 130 eichene Plan⸗ 
cons, 2664 eichene Rundſchwellen, 8036 eichene einfache und doppelte 
Schwellen; für L. Warſchawski durch Gilerak 1 Traft, 270 Kiefern⸗ 


Rundholz, 286 kieferne Balken, Mauerlatten und Timber, 157 eichene 


Plancons; für H. Meisner durch Itkin 4 Traften, 178 Kiefern⸗Rund⸗ 
holz, 7429 kieferne Balken, Mauerlatten und Timber, 2621 kieferne 
Sleeper, 1457 kieferne einfache und doppelte Schwellen; für Joh. Schulz 
durch Lehmann 5 Traften, 2552 Kiefern⸗Rundholz, 822 kieferne Valken, 
Mauerlatten und Timber, 538 eichene Plancons, 50 Eichen⸗Rundholz, 
654 eichene Rundſchwellen, 967 eichene einfache und doppelte Schwellen. 


Kirchliche Nachrichten. 
6. Sonntag nach Trinitatis den 1. Juli 1894. 

a 115 Un: Milla 9 8 5 Kirche: 

orm. Ur: ilitärgottesdienſt. — Einführung des 
n ee e ee In, A FEAR Reis 
aus Danzig. ierauf Antrittspredigt des erſteren, d i 
Feier des Heiligen Abendmahl, e 
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt. Herr Pfarrer Hänel. 
Evangeliſch⸗lutheriſche Kirche: 

Vorm. 9 Uhr: Herr Superintendent Rehm. 

Sonntag am 1. Juli. 
Sonnenaufgang: 3 Uhr 43 Minuten. 
Sonnenuntergang: 8 Uhr 23 Minuten. 

Montag am 25. Juli. 

Sonnenaufgang: 3 Uhr 44 Minuten. 
Sonnenuntergang: 8 Uhr 23 Minuten. 

Die Rentabilität jeder maſchinellen Anlage wird 
bedeutend erhöht durch Aufflellung eines ökonomiſch arbeitenden Be⸗ 
triebsmotors. Als ſparſamſte Betriebsmaſchinen ſind die Lokomobilen 
mit ausziehbaren Röhrenkeſſeln von N. Wolf in Magdeburg⸗ 
Buckau bekannt und zu Tauſenden in allen Zweigen der Induſtrie und 
Landwirthſchaft verbreitet. Geringer Brennmaterialverbrauch, 
große Leiſtungsfähigkeit und Dauerhaftigkeit ſind die Hauptvorzüge dieſer 
Maſchinen, vermöge deren ſie nicht nur auf allen deutſchen Lokomobil⸗ 
Konkurrenzen ſtets den Sieg davongetragen haben, ſondern auch auf 
zahlreichen Ausſtellungen (u. a. in Chicago) mit den höchſten Preiſen 
ausgezeichnet ſind. 


130. Juniſ29. Juni 


en 


— — N, 


* 111 
Polizeiliche Bekanntmachung. 
Nachſtehende 
Polizei⸗Verordnung. 

Auf Grund der 88 137 Abſatz 2 u. 139 
des Geſetzes über die allgemeine Landes⸗ 
verwaltung vom 30. Juli 1883, in Verbin⸗ 
dung mit den $$ 6, 12 u. 15 des Geſetzes 
über die Polizeiverwaltung vom 11. März 
1850 verordne ich für den Umfang des Re⸗ 
gierungsbezirks Marienwerder unter Vor⸗ 
behalt der Zuſtimmung des Bezirksaus⸗ 
ſchuſſes was folgt: 

§ 1. Zeder Arbeitgeber, welcher 
ruf ſiſch-polniſche Arbeiter beſchäftigt, 
iſt verpflichtet, dieſelben unter Angabe ihres 
vollen Namens, des Alters, des Geburts⸗ 
und Zugangsortes, ſowie des Datums des 
Zuzuges innerhalb 24 Stunden nach ihrem 
Eintreffen bei der Ortspolizeibehörde anzu⸗ 
melden. 8 A 

Von dem Abzuge jedes ruſſiſch⸗wolniſchen 
Arbeiters hat der Arbeitgeber unter Mit⸗ 
theilung derſelben Perſonalien, ſowie des 
Datums des Abganges der Ortspolizeibehörde 
binnen 48 Stunden Anzeige zu erſtatten. 

§ 2. Jeder Arbeitgeber, in deſſen Dienſten 
ruſſiſch⸗polniſche Arbeiter ſtehen, iſt ver⸗ 
pflichtet, jeden irgendwie choleraverdächtigen 
Erkrankungsfall (Durchfall, Brechdurchfall) 
und jeden auch ſcheinbar unverdächtigen 
Todesfoll unter dem geſammten von ihm 
beſchäftigten Perſonal mit Einſchluß der 
einheimiſchen Abeiter binnen längſtens 12 
Stunden bei der Ortspolizeibehörde anzu— 
zeigen. £ \ 

§ 3. Bei Todesfällen unter einer Ar⸗ 
beiterſchaft, welche ganz oder zum Theil 
aus ruſſiſch⸗polniſchem Perſonal beſteht, 
darf die Beerdigung vor der amtsärztlichen 
Feſtſtellung der Todesurſache nicht ſtatt⸗ 
finden. / 

§ 4. Zudwiderhandlungen unterliegen 
einer Geldſtrafe bis zu 60 Mark. | 

$ 5. Vorſtehende Polizeiverordnung tritt 
mit dem Tage der Verkündigung in Kraft. 

Marienwerder den 20. März 1895. 

Der Regierungspräſident. 
wird hiermit zur Erinnerung gebracht. 

Thorn den 28. Juni 1894. 

Die Polizeiverwaltung. 


Oeffentliche 


Zwangsverſteigerung. 
Montag den 2. Juli 1894 
vormittags 10 Uhr 
werde ich in Culmsee auf dem 
früheren Apelbaum'ſchen Holzplatze und 
nachmittags um 3'/, Uhr 

auf dem Bahnhofe in Richnau 


140 Stück eiſer. Lowrys, 


0,60 m. Spurweite, und ca. 


4000 laufende in. Feldbahugeleiſe, 


0,60 m Spurweite und 6,5 om. 
hohe Schienen mit Stahlſchwellen 
und Laſchenverbindung, größten⸗ 
theils in ſehr gutem und betriebs⸗ 


Mehrfachen Wünſchen nachzukommen, eröffne ich hierſelbſt einen längeren 


prachheil-Cursus 


für Stotterer, Stammler, Lispler ꝛc. 
Anmeldungen können nur noch bis zum 5. nuf. berückſichtigt werden. Dauernde 
Heilung in allen Fällen garantirt. 0 
R. P. Scheer, Sprachheillehrer aus Berlin, 
hier: Breiteſtr. (Eingang Schillerſtr. 28. 2.) 
Sprechſtunden 10--12 Uhr vorm., 3—5 Uhr nachm. Proſpekte gratis. 


Jur Ausführung 


0 von 
sl Umbauten, sowie Reparaturen 
m 
> Neu- U. - N 
beim Hoch⸗ und Tiefbau, bei landwirthſchaftlichen Anlagen, 


Entwäſſerungen, 

& Terrainregulirungen, Pflaſter⸗ und Chauſſirungs⸗Arbeiten, ferner zur Auf⸗ 

S ftellung von Bauentwürfen und Koſtenanſchlägen empfiehlt ſich, auf lang⸗ 
jährige Praxis geſtützt 


= F. Ciechanowski, 
Baugeſchäft, Thorn, Breiteſtraße Nr. 4. 


— erfolgtem Verkauf meines Dampfſägewerkes a en ausverkauft: 
Kieferne Bretter jeder Art 
zu billigſten Preilen. 

Julius Kusel. 


ges eee 
3 Julius Dupke, 


Gerberstrasse 33, 


Gıhuh- und Stiefel-Geſchäft 


er empfiehlt ſich bei Bedarf fertiger Schuhe und Stiefel jeden Genres, 
ſowſe zur 


Anfertigung nach Maass für Damen, Herren u. Kinder 


unter Zuſicherung guter, paſſender Handarbeit bei prompter 
und reeller Bedienung. 
8 Reparaturen werden aufs sauberste ausgeführt. 


eee e eee 


Arn... —— ee 


Dr. Warschauer 8 Wasserheil- u. Kuranstalt 


Vorzügl. 1 Mäßige 
Fitch engen. ım Soolbad Inowrazlaw. Breie 1 
Ani f aller Art, Folgen von Verletzungen, chroniſche 
Fur Nervenleiden Krankheiten, Schwächezuſtände ꝛc. Proſp. franko. 
we Nep. von Klavieren in Stadt und 


Umgegend empfiehlt ſich 
Hochachtungs voll 


Th. Kleemann, 
Klavierbauer und Stimmer, 
in Thorn, Gerſtenſtr. 10, Ecke Gerechteſtr. 

Ich ſtimmte für Rubinstein, Sophie 
Menter, Relnert u. f. a. zu Concerten 1. 
und habe in halb Europa in den größten 


Pius-Verein. 
Sonntag den 1. Juli: 


Sommerfeſt 


im Victoria-Garten, 
wozu die Katholiken Thorns und Umgegend 
eingeladen werden. 
Anfang 4 Uhr nachmittags. 
Der Vorſtand. 


An jedem Sonntag: 
„ Extrazug 
uach Ottlotſchin. 


— Der Vorverkauf der Fahr⸗ 
karten findet an jedem Sonntag bei Herrn 
lustus Wallis in Thorn bis 1 Uhr mittags 
ſtatt. Abfahrt vom Stadtbahnhof 2 Uhr 
30 Min. Abfahrt von Ottlotſchin bis auf 
weiteres 8 Uhr 30 Min. abends. 

Dem hochgeehrten Publikum, den verehr⸗ 
lichen Vereinen und Schulen ſei Ottlotſchin 
zum Sommerausflug auf das angelegent⸗ 
lichſte empfohlen. Hochachtungsvoll 

R. de Comin. 


ZumschwerenWagner 


RNieſenkrehſe 


ſowie 


Pilſener Bier 


aus dem bürgerlichen Brauhaus in Pilſen 

empfiehlt J. Wagner. 

Ein energiſcher kraft. j. Mann von 
außerhalb, bisher in der Land- und 


= 
® 
% 
9 
9 
® | Forſtwirthſchaft thätig, auch mit Maſchinen 
S 
% 
3 


ißunuynasny any 


u. ſ. w. vertraut, wünſcht Stellung als 
Aufſeher, Verwalter oder Expedient. Gefl. 
Adreſſen bitte unter J. S. in der Expedition 
dieſer Zeitung niederzulegen. 


Lehrlinge En jofort eintreten 
Schmiedemeiſter Jabs-Jloiterie. 
Ein kräftiger 


Laufburſche 


wird ſofort geſucht. 
Robert Goewe. 


br EEE BETT EEE N ̃˙ 1 TE Eu 
Ein reinliches Aufwartemädchen 

ET e wird verlangt Gerechteſtr. 30, 1 Tr. rechts 
| 2 1 1 Lel 2 Y z r — RL 

al nter & icht fächern, auch An. von ae an a 14. 1. 


fangsunterricht ertheilt m m 
Olga Laudetzke, gepr. Lehrerin, Eine, Alittelwohnung, 2 Treppen hoch, 
Bäckerſtraße 12. bat zu vermiethen Ww. v. Koblelska. 


f Parterre⸗Wohnüng, 3 Zimmer und Yu: 
Formulare 


1 behör, zu vermiethen Gerſtenſtraße 6. 
zum Aushang in den 3 frdl, Stub. u. Zub. mit Veranda, im Gar⸗ 
Arbeitsräumen: 


tengrundſt.Mocker, Rayonſtr. 3, bill. zu v. 
Auszug aus den Beitimmungen B 8 


Die 2. Etage, 
der Gewerbeordnung über die! 


6 Zimmer und Zubehör, vom 1. Oktober 
cr. zu vermiethen. 


fähigem Zuſtande 
meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung 
verkaufen. 

Culmſee den 27. Juni 1894. 


Doellning, Gerichtsvollzieher. 
Oeffentliche 


Zwangsverſteigerung. 
Freitag den 6. Juli cr. 
von vormittags 10 Uhr ab 
werde ich vor der Pfandkammer des hieſigen 
Landgerichtsgebäudes 22 
6 goldene Damenuhren, 35 
Stück filberne Nemontoir⸗ 
Uhren, 5 Regulateure, 6 
Wanduhren, 20 Mill Ci⸗ 
garren 
öffentlich meiftbietend gegen gleich baare 
Bezahlung beſtimmt verſteigern. 
Nitz, Gerichtsvollzieher. 


J Biesenthal -Thorn, 


Heiligegeiſtſtr. 12, Ecke Coppernikusſtr. 
Hiligſte Bezugsquelle für Manufahtur-Waaren. 


wird ficher und gründlich ertheilt. 
II. Kadatz Ww., Araberſtr. 6, 2 Tr. 


Wesipr. Militär- Pädagogium. 
Bahnhof Schönsee. 
Vorbereitung für das Freiwilligen⸗ und 


Fähnrichs-Examen ꝛc. Eintritt jederzeit. 
Direktor Pfr. Bienutta. 


Kruse & Carstensen, 
Schloßſtraße 14 


vis-A-vis dem Schützengarten. 


2 7 — ET Sr 
ſowie Bildereinrahmungen werden ſauber 
und billig ausgeführt bei 


julius Hell, Brückenſtr. 34 


im Haufe des Herrn Buchmann. 


Beſonders empfehle: Kleiderftoffe in 0. Scharf, Breiteſtr. 5, 
Wolle und Halbwolle, ſchwarze Cachemire, ä EIER Militär: und 
Beltbezüge, Bettinlette, Bettdrilliche, Stroh: BEN > Beamten: 
ſäcke, Bettdecken, Gardinen, Handtücher, = Mützenfabrik. 
Tiſchtücher, Hemdentuche, Dowlas, ſchleſ. Neueſte Formen, 
Leinwand, Schürzenzeug ꝛc. ſauberſte Aus⸗ 

Trikotagen, Herren- und Damen-|, . führung, billigſte 
hemden verkaufe im Detail zu Jutzend⸗ Preiſe. 


PF 
Reinlichstes Fenerungsmaterial. 


Preßkohlen 


Briquets) empfiehlt billigſt, um den betr. 
Jagerplatz zu räumen 
Gustav Moderack. 


Nervenleidenden 


giebt ein Geheilter aus Dankbarkeit koſten⸗ 
freie Auskunft über ein ſicher wirkendes 
Mittel. W. Liebert, Leipzig⸗Konnewitz 


Ifrikan. Nuss-Bohnen-Kalfee, 


gebrannt, hocharomatiſch, kräftig und ſehr 
wohlſchmeckend, in Poſtkolli mit 9 Pfd. 
Kaffer-Inhalt für Mark 6,30. Zu⸗ 
ſendung franko gegen Einſendung des 
Betrages von Mk. 6,30 oder gegen Poſt⸗ 
nechnahme. Beſtellungen an 
J. A. C. Arnold. Hamburg, 
Wexſtraße 11 K. 
Ini kreuzſ. maſſ. Eiſenb. 
laninos, groß. Ton, v. 375 Mk. 
franko Probe lieſert 
Fabrik Sehmey, Berlin SW., 
Puttkammerſtraße 12. 


Preiſen. n Arbeiter-Garde- 
robe, z. B. Zeughoſen, Hamb. Lederhoſen, 
blaue Jacken, Hemden, Blouſen, Zeug⸗ 
jakets ꝛc., auch für Burſchen, zu enorm 
billigen Preiſen. ae 

Veftes und reellſtes Einkaufen, da bei mir 
nichts vorgeschlagen wird; der üäußerſte und 
billigfte Verkaufspreis iſt in deutlichen Zahlen 
an jedem Stück angebracht. 

Bei Bedarf halte mich beſtens empfohlen. 

J. Biesenthal. 


Aare 


(Seeplatz), ſehr leiſtungsfähig, 
fucht einen gut eingeführten 


Vertreter 


für Thorn und Umgegend. 
Offerten mit Pa. Referenzen 
unter „28599“ an die Exped. 


ſofort zu verm. J. Sellner, Gerechteſtr. 96. 


beiter 
ind zu haben bei 
C. Dombrowski, 
Buchdruckerei. 


. . eues 
Junges Mädchen, 

in der feinen Damenſchneiderei geübt, 

wünſcht im Hauſe Beſchäftigung. 

Baderſtraße 5, 3 Tr. 


Oefen 


aller Sorten, weiß, chokoladenfarbene und 
bunte, mit den neueſten Verzierungen, hält 
ſtets auf Lager und empfiehlt ſehr billig 
L. Müller, Neuſtädt. Markt 13. 
mare TREE 
EmaillirteKochgeſchirre: 
Eimer, Wannen u. ſ. w. billig und gut, 
nur Eoppernikusſtraße 9, zwiſchen Hei⸗ 
ligegeiſt⸗ und Seglerſtraße. 
Gutgebrannte 


= Muuerſteine 
offerirt billigſt Salo Bry. 


Alte Dachpfannen 


billig zu verkaufen 
Mauerſtraße Nr. 91. 


AIJuchleiſten 


ca. 1 Zentner in verſchiedenen Farben 
giebt billig ab Wittkowski, 
Schneidermeiſter im Bionier-Bataillon. 


— 77 * 
Ein Gartengrundſtück, 
nahe der Stadt, ca. 3 Morgen groß, mit 
feinem neuem Wohnhaus, Treibhaus x. 
billig zu verkaufen. Zu erfragen in der 
Expedition dieſer Zeitung. 

Faſt neue 


Teschnerbüchse 


Näheres beim Büchſen⸗ 


— nn nn innen 


u zdetsoBjeik ı Er TIATBEE RE 
4 0 
Dreirad⸗Kinderwagen, 

gebraucht, billig zu verkaufen 

Mauerſtraße 20, im Laden. 
Stuben, Küche, Speiſekammer, Keller 
und Bodenkammer Strobandſtraße 4 
2 Treppen vom 1. Oktober zu vermiethen. 
Albert Schultz. 


en Fete e gearbeitet, daher für Beſchäͤftigung jugendlicher Ar⸗ C. A. Guksch, Breiteſtraße 20. 
e Arbeit garantire. F beiter PPP 
Beſtellungen auch per Poſtkarte. 2. desgl. über die Beſchäftigung von Ein Etage, 5 8 N Se 
; 11 Arbeiterinnen über 16 Jahren, gehör, Waſſerſei i e 
r Jugendien Are WM] Ser Hesısırmat Geh bewehn, 


vom 1. Oktober zu vermietben. 
Thorn. C. B. Dietrich & Sohn. 
Ein Geſchäftskeller in guter Lage und 2 
Lagerkeller zu verm. Neuſt. Markt 2. 
3 Zimmer und Zubehör, 
Wohnung, z. 1. Oktober zu verm. 
uchmacherſtr. 7, I. Tr. 
En möbl. Vord.⸗Zimmer mit auch ohne 
Strobandſtr. 15 bei Carl Schütze 
iſt von ſofort die Belletage von 5 heiz⸗ 
baren Zimmern, 2 ohne zu heizen, nebſt 
allem Zubehör, mit auch ohne Pferdeſtall, 
zu vermiethen. 
N Markt 19 ſſt die Hälfte der 
3. Etage, Marktſeite, per 1. Oktober 
zu vermiethen. G. Münster. 
Ein gut möblirtes Vorderzimmer, mit auch 
Burſchengel., zu verm. Neust. Markt 23. 
Bruckenraßt Nr. 10 iſt die 1. Etage 
von ſofort zu verm. Julius Kusel. 
Bromberger Norſtadt Ar. 46 von 
ſofort die rechtsſeitige Parterre⸗ 
Wohnung. Näheres zu erfragen Brücken⸗ 
ſtraße 10. 
Bun 43 eine Treppe ſind per 
1. Juli zwei möbl. Zimmer, mit auch 
ohne Burfchengelaß, zu vermiethen. 
Wohn., möbl. od. unm., z. v. Gerſtenſtr. 11, 1 


Ein großer Laden 

mit zwei Schaufenſtern, der ſich zum Kurz⸗ 
u. Wollwaaren⸗ oder Konfektionsgeſchäft vor⸗ 
üzglich eignet, iſt v. 1. Oktober d. J. 3. v. 

W. Zielke, Coppernikusſtraße 22. 
1 Wohnung v. 3 Zim. n. Zubeh. u. Gartenland 
Iv. 1. Oktober er. z. v. gegenüb. d. Wollmarkt 
in Mocker, Rayonſtr. 2. A. Kather, 


Eine gut möblirte Wohnung 
von 3 Zimmern, Burſchengelaß, eventuell 
Pferdeſtall, iſt von ſogleich ſehr billig zu 
verm. Brombergervorſtadt Kaſernenſtraße 9. 
Mobs Wohnung m. Burſchg. Bacheſtr. 12. 
; bish. v. Hrn. Obering. Metzger bew., v, 
ſofort z. verm. Zu erfr. Strobandſtr. 13, 1 Tr. 


1 2 2. Etage, vermiethet 
6 Zimmer, F. Stephan. 
Eine Wohnung 
von 4 Zimmern, Balkon und Zubehör, 
ſowie kleinere Wohnungen ſind zum 1. 


Oktober von ruhigen Mitbew. wieder zu bez. 
A. Rux, Moder, Roſenſtr. Nr. 4. 


Ein möbl. Zimmer und Kab. unweit der 
Poſt zu verm. Marienſtraße 7, 1. 


Ein Laden per 1. Pttober N Hi 


miethen. Gerberſtraße 21. 


Am J. Juli d. Is. 


Grosse Landparthie 


nach Rudak 
im Garten zur Erholung 


bei Herrn Fenski. 


Militär⸗Concert 


vom Trompeterkorps des Ulanen⸗Regiments 


von Schmidt unter perſönlicher Leitung 
ihres Kapellmeiſters Herrn Windoll. 


Grosse Tombola und 
Volksbelustigungen. 
Aufſteigen von Rieſenluftballons. 


0 Abends: 
Brill. Beleuchtung des ganzen Gartens 
verbunden mit 


Feuerwerk. 


Nachdem 
Großes Tanzkräuzchen. 
Aufang 4 Uhr. 

Entree für Mitglieder des Vereins 10 
Pf., Nichtmitglieder 20 Pf., Kinder unter 
10 Jahren frei. 

NB. Von 3 Uhr ab ſtehen geſchmückte 
Leiterwagen an der Holz⸗ und Eiſenbahn⸗ 
brücke zur gefl. Benutzung. 

Fahrpreis à Perſon 5 Pf. 

Um 2½ Uhr fahren die Wagen mit 

Muſik von der Culmer Esplanade ab. 
Fahrpreis a Perſon 10 Pf. 
Kinder frei. 


Freunde und Gönner des Vereins 
ſind willkommen. 


Um recht zahlreichen Beſuch bittet 


der Vorſtand. 


Sanitäts- Aolonut. 


0 BEN 
Sonntag deu 1. vorm. 11 Uhr 
unter Leitung des Herrn Dr. Kunz. 


Handwerker⸗Verein. 
Mittwoch den 4. Juli 1894: 


Concert 


DEE im Tivoli 
von der Kapelle des Inft.⸗Regts. Nr. 61. 
Anfang 7% Uhr. 
Mitglieder frei. 5 lcher zahlen 


5 Pf. 
Der Vorſtand. 


Ziegeleipark. 


Sonntag deu 1. Juli cr. 


Großes Extra⸗ Concert 


von der Kapelle des Inft.⸗Regts. v. Borcke 
(4. Pomm.) Nr. 21. 
Anfang 4½ Uhr. Entree 25 Pf. 
Hiege, Stabshoboiſt. 


Schützenhaus Garten. 


Sonntag den I. Juli cr. 


Großes Extra⸗Concert 


von der Kapelle des Inft.⸗Regts. v. Borcke 
(4. Pomm.) Nr. 21. 
Anfang 8 Uhr. — Entree 25 Pf. 
Hiege, Stabshoboift. 


Viktoria⸗Cheater Thorn. 


Sonntag den 1. Juli: 
mit Ertra - Ausſtattung. ug 


er Zigeunerbaron. 


Operette in 3 Akten von Johann Strauß. 
Anfang 7 Uhr. 
Montag den 2. Juli 1894: 
Premièren-Abend. 


Nur keinen Lieutenant. 
Luſtſpiel von G. v. Moſer. 
Auf der Feſtung. 
Neueſtes Luſtſpiel von E. Borret. 
Ein Huſarenſtreich. 


j Neueſtes Luſtſpiel 
in 1 Akt von G. v. Moſer u. T. v. Trotha. 


Nudak. 


Heute Sonntag von nachm. 5 Uhr ab: 


Tanzvergnügen 


in meinem neuen Saale, wozu ergebenſt 


einlade. 
Tews, Gaſtwirth. 
Die Beleidigung, die ich am 
16. Mai d. Is. dem Herrn 
Schuhmachermeiſter Peter Zalewski zu 


Schönwalde zugefügt habe, nehme ich in 
Reue zurück und erkenne Herrn Zalewski 
als Ehrenmann un. 
Thorn den 29. Juni 1894. 
Daniel Wendt-Schönwalde. 


Hierzu Beilage und illuſtrirtes Unter⸗ 
haltungsblatt. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Beilage zu Nr. 151 der „Thorner Preſſe“. 


Sonntag den 1. Juli 1894. 


Mannigfaltiges. 

(Die Familie Carnots.) Die „Straßburger Poſt“ 
theilt manche intereſſante Daten aus der Familiengeſchichte der 
Carnots mit. Der ermordete Präſident würde am kommenden 
11. Auguft ſein 58. Lebensjahr begonnen haben. Sein Vater 
war 87 Jahre alt geworden, ſein Oheim Nikolaus Leonard 
Sadi 66 und ſein berühmter Großvater 70 Jahre. Er 
ſtammte alſo aus einer durchſchnittlich „langlebigen“ Familie. 
Wenig bekannt iſt, daß der ermordete Präſident, einer Art 
Familientradition folgend, auch ſchriftſtelleriſch thätig geweſen 
iſt; er hat das Werk von F. Stuart⸗Mill in das Franzöſiſche 
überſetzt: „Die Revolution von 1848 und ihre Läſterer.“ Sein 
1801 geborener und 1888 geſtorbener Vater Lazare Hippolyte, 
Carnot, hat mehrere philoſophiſche und biographiſche Schriften 
hinterlaſſen; er hatte in der Verbannung deutſche Sprache und 
Litteratur gründlich ſtudirt. Die Thaten und ſonſtigen Ver⸗ 
dienſte des „großen Carnot“ (1753—1823) gehören der Geſchichte 
an. Der einſtige „Organiſator des Sieges“, welcher genau vor 
100 Jahren durch die von ihm organiſirte „levde en masse“ 14 
Heere aus dem Nichts ſchuf, iſt auf deutſchem Boden geſtorben, 
und zwar in der Verbannung zu Magdeburg, am 3. Auguſt 
1823, wo er auch begraben wurde. Als nun ſein Enkel Staats⸗ 
oberhaupt der dritten Republik geworden war, erinnerte man 
ſich plötzlich des Umſtandes, daß die Gebeine des großen ver⸗ 
dienten Patrioten noch in fremder Erde ruhten. Es wurde faſt 
unmittelbar nach der Präſidentenwahl eine öffentliche Samm⸗ 
lung veranftaltet, welche die Zeitungen Siecle und Temps mit 
je 500 Franken Beitrag eröffneten Der Gedanke zündete, und 
das Werk der Ueberführung der Leichenreſte wurde alsbald 
ernſthaft in Angriff genommen. Die deutſche Regierung kam 
dem Erſuchen mit der größten Freundlichkeit entgegen, und als 
am 2. Auguſt des Jahres 1889 die Gebeine Carnots von den 
Franzoſen abgeholt wurden, fand zu Ehren des großen Todten 
eine glänzende Leichenparade der Magdeburger Garniſon ſtatt. 
Die Leichenreſte wurden dann nach Paris in das Pantheon 
übergeführt. Sadi Carnots Vater, der greiſe Senator Carnot, 
der noch die Freude erlebt hatte, daß ſein Sohn Präſident der 
Republick geworden, that bei dem Bekanntwerden von der Ab⸗ 
ſicht, die Leiche ſeines Vaters nach Paris zu überführen, den 
merkwürdigen Ausſpruch: „Et plus tard, Ton élévera peut-stre 
aussi une statue à son petit-fils!“ Jetzt, nachdem ſein Sohn 
ein „vietime du devoir", ein Opfer ſeiner Berufspflicht gewor⸗ 
den iſt, liegt allerdings die Möglichkeit nahe, daß man dem 
Enkel des großen Carnot ein Denkmal errichten wird. 

(Ueber die Befugniſſe des Präſidenten 
der franzöſiſchen Republik) iſt folgendes zu bemer⸗ 
ken: Abſolute Stimmenmehrheit entſcheidet bei geheimer Abs 


ſtimmung, dem Brauche und der Auslegung der Verfaſſung 
gemäß findet eine Erörterung vor der Wahl nicht ſtatt. Der 
Präſident wird auf ſieben Jahre gewählt und iſt wieder wähl⸗ 
bar. Der Präſident hat wie die beiden Kammern das Recht, 
Geſetze vorlegen zu laſſen, er verkündet die Geſetze, wenn ſie von 
beiden Kammern genehmigt find, und überwacht deren Ausfüh- 
rung, nach dem ſie verkündet ſind. Er hat das Begnadigungs⸗ 
recht, das heißt das Recht, Strafen, die wegen Verbrechen oder 
Vergehen verhängt ſind, herabzuſetzen oder zu erlaſſen, nicht aber, 
deren Wirkung auf die Beeinträchtigung der bürgerlichen Rechte 
aufzuheben. Amneſtie kann nur durch Geſetz gewährt werden. 
Der Präſident der Republik verfügt über die bewaffnete Macht, 
kann aber nur mit Zuſtimmung beider Kammern den Krieg er: 
klären; auf Vorſchlag oder durch Vermittelung der Miniſter be⸗ 
ſetzt er alle Stellen im Civil⸗ und Militärdienſt; er leitet natio⸗ 
nale Feierlichkeiten, und die Vertreter der fremden Mächte ſind 
bei feiner Perſon beglaubigt. Er ſichert durch Decrete die 
Ausführung der Geſetze, darf aber niemals und in keinem Falle 
Geſetze aufheben und von ihrer Erfüllung entbinden. Der 
Präſident erklärt die palamentariſche Tagung für geſchloſſen, hat 
jedoch in gewiſſen Fällen das Recht und die Pflicht, die Kam⸗ 
mern zu außerordentlichen Tagungen zu berufen. Er kann mit 
Zuſtimmung des Senats die Kammern der Deputirten auflöſen, 
muß dann aber binnen drei Monaten die Wahlcollegien zu Neu: 
wahlen einberufen. Mit den Kammern verkehrt er durch Bot⸗ 
ſchaften, die von einem Miniſter verleſen werden. Geſetze hat er in 
dem Monat, der auf die Uebermittelung an die Regierung folgt, zu 
verkünden, iſt ihre Verkündigung für dringlich erklärt, ſo muß er ſie 
binnen drei Tagen vollziehen. In der Zwiſchenzeit bis zur Ver⸗ 
kündigung der Geſetze kann der Präſident in einer mit Begrün⸗ 
dung verſehenen Botſchaft beide Kammern zu abermaliger Bera⸗ 
thung auffordern und eine ſolche Wiederholung der Beratung 
kann nicht abgelehnt werden. Erlaſſe des Präſidenten der 
Republik ſind nur rechtskräftig, wenn ſie in der geſetzlichen 
Form veröffentlicht werden; jeder Act des Präſidenten muß von 
einem verantwortlichen Miniſter gegengezeichnet ſein. Der Prä⸗ 
ſident kann nur zur Verantwortung gezogen werden, wenn er 
Hochverrath begeht; für den Fall ſpricht die Kammer die Anklage 
aus und der Senat tritt zum oberſten Gerichtshof zuſammen. 
Die Beſoldung des Amtes beträgt 600 000 Fres., außerdem 
ſtehen dem Präſidenten der Republik 600 000 Fres. Repräſen⸗ 
totionsgelder zu. 

(Palais⸗Einſturz.) Aus Petersburg wird gemeldet: 
Den auswärts verbreiteten Meldungen über den angeblich am 
Sonnabend Mittag in Petersburg erfolgten Einſturz des 


Palais des Fürſten Orlani liegen folgende Thatſachen zu Grunde: 
Bereits am 20. Mai alten Stils ſtürzte in Tiflis, nicht in 


Petersburg, ein drei Etagen hoher Flügel des dem Fürſten 
Orbeliani gehörigen Schloſſes, welches an den Fluß Kura gebaut 
war, ein. Als die Schuttwolke ſich verzogen hatte, ſah man den 
Flußarm auf mehrere Ellen weit durch Trümmer verſperrt, aus 
denen verſchiedene Betten und Hausgeräthe hervorragten. Mehrere 
ſchwer verletzte Perſonen, vier Männer und eine Frau, wurden 
aus den Trümmern hervorgezogen, vier Perſonen wurden ver⸗ 
mißt. Der Einſturz erfolgte infolge ſchlechter baulicher Beſchaffen⸗ 
heit des Gebäudes; die Polizei hatte ſchon im vergangenen Jahre 
das Haus als gefahrdrohend erklärt, hatte jedoch nach leichter 
Ausbeſſerung dem Verwalter Kaſarow die Erlaubniß ertheilt, 
wieder Einwohner aufzunehmen. 


(Verdienſt der Spielhöllen.) Ein franzöſiſches 
Blatt hat berechnet, wie viel die Beſitzer der hervorragendſten 
Spielhöllen durchſchnittlich in jedem Jahre verdienen; wir laſſen 
die intereſſante Liſte hier folgen: Dünkirchen, Caſi no 300 000 
Fr. — Boulogne, ſtätiſches Caſino 800 000 — Trouville, Caſi⸗ 
no 450 000 — Trouville, Hotel Eden 150000 — Dieppi, Ca: 
ſino 200 000 — Cabourg, Caſino 380000 — Fc amp, Caſino 
100 000 — Le Havre, Caſino 200 000 — Le Havre, Frascati 
150 000 — Le Tréport, ſtädtiſches Caſino 50000 — Berck (9), 
Caſino 150 000 — Strand von Olonne, Caſino 100 000 — Rogan 
a. Meere, Caſino 100,000 — Arcachon, mehrere Spielhäuſer 100 000 
— Biarritz, Caſino 1 Million — Schloß Biarritz 150000 — 
Bagnores de Luchon, Caſino 400 000 — Palavaz, Caſino — 
200 000 — Aix Les Bains, Caſino 1 Million — Beſancon, 
Caſino 120 000 — Vichy, Caſino 50 000 — Vichy, internationa⸗ 
les Hotel 600 000 — Vichy, Eden 350 000 — Vichy, Alcazar 
50 000 — Vichy, Reſtauration 30000 — Royal, Caſino 
600 000. Im ganzen ſtecken alſo die Spielhöllenpächter jährlich 
8 480 000 Fres. Reingewinn in ihre Taſchen; einen doppelt jo 
großen Gewinn erzielt Montecarlo, die Königin der Spielhöllen, 
die in obiger Aufſtellung nicht berückſichtigt worden iſt. 


Für die Redaktion verantwortlich: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Adolf Grieder & Cie., Fabeln, Zürich, 
Königl. Spanische Hoflieferanten. 


versend. porto- u. zollfrei zu wirkl. Fabrikpreis. schwarze, weisse u. far- 
bige Seidenstoffe jed. Art v. 65 Pf. bis M. 15.— p. mötre, Muster franko. 


Rohseid. Bastkleider 
2 Bezugsquelle f. Private. Doppeltes Briefporto nach d. Schweiz. 
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Von der Reiſe zu⸗ 
rückgekehrt. 


Dr. Drewitz. 


Vom 26. Juni bis zum 3. 
Auguſt iſt mein Operations⸗ 
zimmer geſchloſſen. 


Dr. Clara Kühnast. 


Der Schutzen 


Preis v. 3 Mk. an. 


= 7 empfehle zu Fabrikpreiſen. 
D. R. P. 72. 


dingungen. 


Vorräthig in allen Eiſenwaaren⸗ Handlungen. 
usbuaqntuv ppi ache mogef uns 


2 
berhindert das Hiuausfallen der Kinder 
aus offenſtehenden Fenstern. 
I.. Littauer. Berlin, Landsbergerſtr. 28. 
Proſpekte gratis und franto, 


per St. Mk. 4 und Mk. 6 


Für Nicht-Zusagendes 
Betrag zurlick, 


Elegante I iravatten 


gel aus renommirten Fabriken, wie Quandt- 
Berlin, F. Blüthner-Leipzig und anderen, 


10jährige Garantie. 


0. Szozypinski, Heiligegeiſtſtr. 18. 


Lewin & Littauer, 
Altstädtischer Markt 25. 


— errege ſere ne fundenen 
(DB) Aufsehen in der Chicagoer Weltaustelung prämiirten | 
orig. Genter Goldin-Taschenuhren 


Nemont » Savon. (Sprungdeckel) und 3 Goldinkapſeln mit 
feinſtem antimagnetiſchem Präziſionswerk, auf die Ges 
kunde regulirt und neu patentirter innerer 
Dieſe Uhren ſind vermöge ihrer prachtvollen eleganten 
Ausführung, reichen kunſtvollen Guillochirung (auch glatt 
vorräthig) von echtem Golde ſelbſt durch Fachleute 
nicht zu unterſcheiden. Die wunderbar eiſelirten Gehäuſe 
bleiben immerwährend abſolut unverändert, und 
wird für richtigen Gang eine 3 79 5 
Garantie 10 porto- u. 
ee Preis per Stück Mk. 15 "enter 
Damen⸗Uhren, 3 Goldin⸗Kapſeln, ff. Werk, Mk. 15,50. 
Hierzu paſſende echte Goldin⸗Uhrkette für Herren (Pan⸗ 
zerfagon), für Damen (feinfte Fagonkette) mit Berloque 
u. Sicherheitskarabiner, garant. nie ſchwarz werdend, 
5 Die . ſind 
infolge ihrer vorzüglichen Verläßlichkeit bei den meiſten Landwirthen u. Beamten im 
Gier und 1 55 en von Anerkennungsſchreiben zur Durchſicht auf. Für 
Deutschland einzig u. allein nur gegen Vorherſend. oder Nachnahme des Betrages zu 
beziehen durch den General- Vertreter der Ersten Genfer Goldin-Taschenuhren-Fabrik: 


Fieg. Kommen, Berlin 0., Schillingstrasse 13 u. 


Coulante Be⸗ 


Corsets 


* 
— 


0 5 2 Thorn, Breitestrasse 27. — 
ard ge NN NMRA N . 
Nähr- und Mein gut komplettirtes Lager in 
ue. Eiſen, Eiſenwaaren, Kohlen, 2 
% & Baumaterialien, 
Büsten- |# ſowie, Haus⸗ und Küchengeräthen * 
' I halte unter Zuſicherung billigſter und prompteſter Bedienung empfohlen. 

dal : Gustav Modera ck, * 
rs Breiteſtraße 21. x 


ärztlicher Aufficht. wg 


en 


aus der w 
Königl. Sächs. 


«MEY: 


und die Handelsmarke 


empfiehlt in großer Auswahl zu 
beſonders billigen Preiſen 


J. Klar, 


Eliſabethſtraße Nr. 15. 


Künstliche Zähne. i 
Schmerzloſes Zahnziehen. 
Gold- u. Porzellain- 
Zahnfüllungen. 


H. Schneider, 


DEREN NE NEN NEE NEE DE NENNE RENTE NEN HE NE IE NE 
Aurch das Nuturheiluerfahren 


werden faſt ſämmtliche, auch die für unheilbar gehaltenen Krankheiten geheilt. 
Kranke, ſowie Rekonvaleszenten können bei mir aufgenommen werden unter 


Frau Valerie Kettlitz-Bromberg, 
prakt. Vertr. der Naturheilkunde, Bahnhofſtraße Nr. 80. 


MEV's Stoffwäsche 


Fabrik 


MEY & EDLICH, LBIPZIG-PLAGWITZ 


Hoflieferanten. 
Bleganteste, praktischste Wäsche, 


von Leinenwäsche nicht zu unterscheiden. 


Billiger als das Waschlohn leinener Wäsche. 
Jedes Stück trägt den Namen 


Vorräthig in Thorn bei F. Menzel. 


3400 Mark ſind auf ſichere Hypothek 
zu vergeben. Offerten unter 
x 20 an die Exped. dieſer Ztg. erbeten. 


Weinessig 


(reines Wein⸗Deſtillat), OR > 
feinstes Nizzaer Speiseöl, 
hochfeine 


Maties-Heringe 
(das Delikateſte der Saiſon) 5 
mit Ed, Raschkowski, 
Neuſt. Markt 11, 


Kindermilch. 


Steriliſirte Milch, pro Flaſche 9 Pf., 
u haben bei den Herren J. G. Adolph-Breite- 
ſtraße, Gustav Oterski-Brombergerſtraße u. 
Szozepanski-Gerechteſtraße. 

Außerdem Vollmilch, pro Liter 20 Pf., 
frei ins Haus. 

Casimir Walter -Mocker. 


Corseis! 


in den neueſten Fagons zu billigſten 
Preiſen bei 


S. Landehorger, 
Heiligegeiſtſtr. 12. 


Strebel-Tinte, : 


Speeialität = 
Cheviots u. Kammgarne 


versendet direet an die , 


Anerkannt 

billigste und beste 
Bezugsquelle 

direct vom Fabrikplatz. 


Magenbeſchwerden, 


ſchwache Verdauung, Appetitloſigkeit ꝛc. 
quälten mich viele Jahre. Auf Wunſch 
bin ich gern bereit, jedermann unentgelt⸗ 
lich mitzutheilen, wie ſehr ich daran ge⸗ 
litten und wie ich ungeachtet meines hohen 
Alters davon befreit worden bin. 
Koch, penſ. Königl. Förſter, 
Bellerſen, Kreis Höxter. 


0 
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Ei 


Fer ar 


MUS er ei a a 


Bekanntmachung. 


Die de e ungsliſte für 
das Steuerjahr 1. April 1894/95 liegt in 
der Zeit vom 23. Juni 518 einſchließlich 

uli d. J. in unſerer Kämmerei⸗ 
Nebenkaſſe während der Dienſtſtunden von 
8 Uhr morgens bis 1 Uhr mittags und 
von 3 bis 6 Uhr nachmittags zur Einſicht 
aus und ſind Einſprüche gegen dieſe Ver⸗ 
anlagung innerhalb einer Ausſchlußfriſt 
von 3 Monaten, alſo bis einſchließlich 
6. Oktober d. J. bei uns anzubringen. 

Wir bemerken hierbei, daß ſolche Per⸗ 
ſonen, welche mit ihrem vollen Einkommen 
der ag ieſigen Gemeindebeſteuerung unter⸗ 
liegen und bereits gegen die Staats⸗ 
Einkommenſteuer⸗ Veranlagung Berufung 
eingelegt haben, einen beſonderen Antrag 
auf Ermäßigung der Gemeindeſteuer nicht 
zu ſtellen brauchen. 

Die Zahlung der veranlagten Steuer 
darf durch den Einſpruch nicht aufgehalten 
werden, muß vielmehr, mit Vorbehalt der 
ſpäteren Erſtattung des etwa zu viel Be⸗ 
Pen zu den b emen Zeitpunkten er⸗ 


Thorn * * Juni 1894. 
agiſtrat. 


Seffeulige 


Zwangsverſteigerung. 
Montag den 2. Juli cr. 


vormittags 10 Uhr 
werde ih im Familienhaus bei Fort VI 
die daſelbſt untergebrachten Gegenſtände als: 
nußbaum Kleider: u. Wäſche⸗ 
ſpinde, desgl. Spiegel mit 
Konſolen, desgl. Sophatiſch, 
Sophas und Seſſel mit grü⸗ 
nem Plüſchbezug, 6 Wiener 
Rohrſtühle, 1 Satz Betten 
Deckbett, Unterbett, 1 Kiſſen), 
Satz Bettbezüge, 8 Zaten, 
1 Stzd. Tiſchtücher, 2 Otzd. 
Servietten, Damenbeinklei⸗ 
der, Nachtjacken, 2 Itzd. 
Handlücher, perſchiedene Da: 
menkleider, 1 weißes Damaſt⸗ 
kleid, 1 Jagdgewehr (Hinter: 
lader), 1 Schreibtiſch mit 
Aufſatz. 1 Papagei mit Ge⸗ 
bauer, Gardinen mit Stangen, 
Portièeren, Wandbilder, Blitz⸗ 
u. Hängelampen, IPueumatik⸗ 
Fahrrad, I Waſchtoilette mit 
Marmorplatte und Geſchirr, 
verſch. Nippesſachen, / Dtzd. 
ſilb. Theelöffel, verſchiedene 
Schmuckſachen (Armbänder, 
Broche, Ketten), 1 goldene 
Damenuhr mit Kette, 400 
Schachteln Wichſe, 1 Petro⸗ 
leumapparat, eiſ. Ofen, 
2½ ODizd. Bürſten, Wang: 
ſchalen u. a. m. 
öffentlich meiſtbietend gegen 18 Zahlung 
verkaufen. 
Gerdbtpellieher in Thorn 


Lieben Sie 


einen ſchönen, weißen, zarten Teint, ſo 
waſchen Sie ſich täglich mit 


Dergmann’s Liliennilch. Jeif 


von Bergmann & Co. in Dresden- Dt 
(Schutzmarke: Zwei Bergmänner). 
Beſtes Mittel gegen rauhe und ſpröde 
Haut. à Stück 50 Pf. bei 
Adolf Leetz. 


Poſtfäßchen 


mit 4 Ltr, feinſtem, altem garantirt naturs 
reinem Malaga, 
Larrimae 


eſſelben Weines von 0 Ltr. zu M. 24, 
delbes inkl. Gebinde fracht⸗ u. zollfrei jeder 
deutſchen Station. An unbekannte Beſteller 
gegen Nachnahme. Hunderte un⸗ 
geforderte Belobigungen. 7 
Richard Kox, Duisburg a. Rh. 


Standesamt Mocker. 


Vom 22. bis 28. Juni 1894 ſind gemeldet: 
a. als geboren: 

1. Johann, Sohn en Arbeiters Joſef 
Guſinski. 2. Aloyſius, S. des Tiſchlers 
Ignatz Zuchowski. 3. Wilhelm, S. des Eigen⸗ 
thümers Hermann Poeck. 4. Franziska, T. 
d. Arb. rang Domachowski⸗ Schönwalde. 
5. Martha, T. des ee Jakob 
Wacinski⸗Weißhof. 6. Johann, S. d. Arb. 
Chriſtian Radtke. Er Gertrud, 2 d. Arb. 
Guſtav Garbe. 8. Paul, S. d. Schuhm. 
Stephan Zdunski. 9. Erna, T. des Buch⸗ 

alters Carl Weſtphal. 10. Valeria, T. d. 

rb. Albert Ordowski. 11. Czeslawa, T. 
Be Stellmachers Michael Delick. 12. Clara, 

des Zimmergeſ. Carl Ferkau. 13. Marie, 
7. d. Arb. Bun Tauchert. 

als geſtorben: 

8 en rende. Weißhof, 7 
Wochen. Arthur Baum, 2 Jahre. 3. 
Johannes Grube 4 Monate. 4. Schuh⸗ 
macher Gottlieb Widelinski, 52 Jahre. 5. 
Todtgeburt. 6. Waclaw Sosnowski, 10 
Tage. 7. Wirthin Franziska Starzynska, 
33 Jahre. 

o. zum ehelichen Aufgebot: 

„Arb. N Straszewski mit Marianna 
Kodanst. Sergeant RER Olbriſch⸗ 
Thorn mit Nene Schulz⸗Mocker. 3. 
Poſtaſſiſtent Guſtav Moderſohn⸗Berlin mit 
Clara Ennulat⸗Mocker. 

d. ehelich ſind verbunden: 

1. Conditor 1 Bach mit Marie 
Müller. 2. Fleiſcher Theodor Kaciemski mit 
Wittwe Agathe Borta geb. Woitaszewska. 


Großer Brennholz⸗Verkauf 


im Wege des Ser pe a in der Königlichen 
Oberförſterei Schirpitz. 
Im Wege des ſchriftlichen Aufgebots ſoll a Kiefern⸗Scheit⸗ und 


Knüppelbolz in nachſtehend angegebenen Loſen öffentlich verkauft werden. 


Spalt⸗ 
Scheit⸗ ku 
elk“ knüppel Nr. des | Nr. der | Bemer⸗ 
Schutzbezirk] Jag. hol holz 8 
holz 1. Kl. ] Holzes Loſe kungen 
Raummeter 
Lugau 175 90 1/25 I 
7 7 100 26/50 II 
5 1 93 51/75 III 
5 1 96 76/100 IV 
5 5 96 101/125 * 
5 5 10⁰ 126/150 VI 
5 7 100 151/175 VII 
5 1 98 176/200 VIII 
5 5 93 201/225 IX 
5 f 96 226/250 X 
50 5 296 251/325 XI 
1 + 298 326/400 XII 
10 A 291 401/475 XIII 
N 8 282 476/550 XIV 
x 5 480 551/675 XV. 
ä 8 571 676/825 XVI 
x x 487 826/950 XVII 
5 ns 516 951/1083 XVIII 
5 Bi 98 1084/1125 X 
0 b 77 1126/1150 ER, 
x 1 65 1151/1175 041 
+ 5 65 [1176/1200 XXII 
1 h 69 1201/1225] XXIII 
E 5 51 1226/1246] XXIV 
5 92 1615 1/422 XXV 
F 7 17 423/432 XXVI | Knorren 
5 1 112 | 433/487 | XXVII. 
0 171 563 488/643 | XXVIII 
5 ; 30 644/660 XXIX | Knorren 
4 5 7 661/665 XXX 
5 170 541 666/806 XXXT 
= 5 28 816/828 XXXIIIKnorren 
5 5 14 | 829/838 | XXXIII 
7 1740 | 1606 69/483 XXXIV 
5 % 366 | 489/609 XXV 


Die Gebote ſind für 1 Raummeter Scheit- reſp. Knüppelholz getrennt 
nach den oben verzeichneten Loſen abzugeben und müſſen mit der Auffchrift 
„Gebot auf Kiefernbrennholz“ verſehen und verſiegelt ſein. 

Durch Abgabe eines Gebots wird ausgeſprochen, daß Vieter ſich den 
Verkaufsbedingungen unterwirft. 

Zur Eröffnung der eingegangenen Offerten im Beiſein der etwa erſchie— 
nenen Bieter wird auf 


Dienſtag den 3. Juli nachmittags 3 Uhr 


im Geſchäftszimmer der hieſigen Oberförſterei ein Termin anberaumt. 

Die Verkaufsbedingungen können hier eingeſehen, auch von hier bezogen 
werden. 

Der Förſter v. Chrzanowski-Lugau, der Hilfsjäger Buſſe-Lugau und 
Hilfsjäger Schwerin-⸗Stewken zeigen auf Wunſch die Hölzer vor. 

Die Schläge liegen ca. 5 Kilometer vom Hauptbahnhof Thorn reſp. der 


Weichſel, durchſchnittlich 2 Kilometer von der Thorn-Argenauer Chaufjee ent⸗ 


fernt und find zum Theil von einer Lehm-Kies⸗Chauſſee durchſchnitten. 
Schirpitz den 28. Juni 1894. 


Der Oberförſter. 


N hottfeldt's Wanrenhaus 


Wegen Aeberfüllung des Lagers neu hinzugekommener Waren. dirſe 3 


Massen-Verkauf 


in den Abtheilungen für Damen: Mäntel, Ae und Kleiderſtoff, 


Herren⸗ u. Knabenanzüge u. Anzugſtoffe, Leinen⸗u. Baumwollwaaren 
zu feſten billigen Preiſen. BE 
Knaben⸗Trikot⸗Anzüge, elegant, 2,50 Mart. 


H. Gottfeldt’s Waarenhaus, 


Otto Jaeschke 
uta 23 Dekorationsmaler 23 


empfiehlt ſich den Herren Baumeiſtern, Bau⸗ 
unternehmern und Hausbeſitzern zur Ueber⸗ 
nahme von Maler- und Anſtreicherarbeiten. 

Jede, auch die kleinſten Arbeiten werden 


+ Til 


modern, geſchmackvoll, U d bill 

ausgeführt e 51 I ee 
Spesialift für Decken- und Schilder Be 

malereien. Reiſekiſſen, 


AARAUSFALL! 

behandelt briefl. un: 

fehlbar die hartnäckig⸗ 

ten Fälle. Garantie 

1000 Mark b. Nicht⸗ 

erfolg. Langjähr. Erfahr., zahl: 

reiche Dankſchreiben. Proſpekte 
gratis und franko. 


F. Kiko, Herford. 


ı, Ro. 2 


Erich Müller Nachfolger 


Spezialgeſchäft für Gummimanren 


empfiehlt in 8 Se Qualität zu billigften Preiſen: 


Auflegestofle für Küchenmöbel, e e a U. leihen 
Soxlılet- 2 Linoleum, Badesehwämme. 


Kaufen Sie ar 


Andre Nauxion's Cacao 


in Thorn allein zu haben frz Ed. Raschkowski. 


Wein-Offerte. 


Um mein? einlager zu verkleinern, habe ich die Preiſe bis AT: Hs wi 
folgt herabgeſetzt. 
Medic. Tokayer, reiner Traubenwein, p. Fl. Mk. 15 a. 2,25 
Süsse Ungarweine, vorzügl. Tiſchwein, „ 7 1,25 5 
Gezehrte dto. alte Waäar ef 5 1,50 1 1750 
Ungar. Rothwein . . 7 
Franz. Rothweine in reichhaltiger Auswahl, 7 von 55 Pf. bis 3 "sr 
Spanische Weine in 1 und 5 Flaſchen. 


pl zaun 


Moselwein . p. Fl. 65 Pf., früher 80 Pf. 
Muscat-Lu nel 5 U 
Deutscher Sect „ 2,00 Mk. bis 2,50 Mk. 


Sämmtliche vorſtehenden Sorten ſind von vorzüglicher Qualität. 


Ed. Raschkowski, 


Neuſtädt. Markt Nr. 11. 


.... TTT 


S 


Ulmer & Kaun 


Holzhundlung und Zampfſägemerk 
— Fernſprech-Anſchluß 82 — Culmer Chauſſee 49 — 
empfehlen ihr reichhaltiges Lager in: 


Bohlen, Brettern, geſchnittenem Bauholz, 
Mauerlatten, Fußbodenbrettern, beſäumten 
Schaalbrettern, Schwarten, Latten ꝛc. ꝛc. 


X Zur Anfertigung von Fuß- und Rehlleiſten, gehobelten und geſpun⸗ 
deten Brettern und Bohlen ſtehen unſere Bolzbearbeitungsmaſchinen 
zur Verfügung. 


ES 


DO 


re See rere 


ä OD ——. — 
d in großer Auswahl d bitter 
e ſind in gr 2 ER en billigften 

’ 


gacke m | Mauerſtraße Nr. 20, 


3 unweit der Breitenftraße. 
Malerutenſilien Bitte genau auf meine Firma zu achten. 


Mauerstrasse 20. R. Sultz, Mauerstrasse 20. 
Tapeten und Farben. Berjangeidäft 


BE Muſterbücher und PBreislite überallhin franko. mg 


Wegen gänzlicher Aufgabe 
meines Lagers 


von Plüſchgarnituren in verſchiedenen Fagons, Paneelſophas in Satteltaſchen und 
Plüſch, Ruheſophas, Divans u. ſ. w. verkaufe billigſt zum Selbſtkoſtenpreiſe. 
Für gute Arbeit und gutes Material wird garantirt. 
Alte Sophas nehme in Zahlung. 


F. ee Copperuikusstr. Nr. 30. 


Gegen NI ih 1 
Mottenfrass. | Nühild chinen! 
Camphorin, Hunte 
Naphtalin blätter, . f als u en. da weder 
reiſen laſſe, no t 
Moschuspapier, 1 eee 5 5 Zjähriger 


Mollein, 
Campher, Kienöl, Naphtalin, 
spanischen u. weissen Pfeffer. 

Droguenhandlung 


Adolf MajerThorn., 


Garantie, frei Haus und Unterricht für nur 


Mark. 
Maschine Vogel, Vibralting Shuttle, 
Ringschiffohen Wheler & Wilson 
zu den billigſten Preiſen. 
Theilzahlungen monatlich von 6 Mk. au. 
Reparaturen ſchnell, ſauber und billig. 


Waſchmaſchinen mit Zinkeinlage 
von 45 Mark an. 

r Prima Wringer 36 cm 18 Mk. 2 
Wäschemangelmaschinen 
von 50 Mark an. 

Meine ſämmtlich führenden hauswirth⸗ 
ſchuftlichen Maſchinen haben in dieſem Jahre 
in der Gewerbeausſtellung zu Magdeburg 
(Louiſenpark) die goldene Medaille er⸗ 


baten. S. Landsberger, 
Heiligegeiſtſtraße 12. 


Chem.-Techn. Fabrik 
H. Nagel-Caunſtatt 


ſucht Apotheker und Drogenhandlungen zur 
Abnahme von 


Desinfektionspulver⸗ 


Streubüchſen, 
leer od. gefüllt, zum äußerſten Fabrikpreiſe. 


Zur Anfertigung ſämmtlicher 
Herren- Garderobe 


unter der Garantie des Gutſitzens und zu 

ſoliden Preiſen empfiehlt ſich 

Heinrioh Schultz, „ 
Strobandſtraße 15, 


Woche 


Segler: (Butter-) Straße. 


+ Betteinlagen im Bäckermeiſter Schütze 
K chen 8 auſe. 
Krankenartikel, Auch werden Herren⸗Kleider ſorgfältig 
e J gereinigt und ausgebeſſert. 


BIutar me, 


ſchwächliche nervöſe Perſonen ſollten 
Dr. Derrnehl's Eiſenpulver verſuchen. 
Glänzend bewährt ſeit 28 Jahren, iſt es 
das vorzüglichſte Kräftigungsmittel, ſtärkt 
die Nerven, regelt die Blutzirkulation, 
ſchafft Appetit und blühend geſundes Aus⸗ 
ſehen. Alle, die es gebraucht haben, ſind 
voll des höchſten Lobes, wie unzählige 
Dankſchreiben täglich beweiſen. Schachtel 
Mk. 1,50. Großer Erfolg nach 3 Sch. 
Allein echt: Kgl. priv. Apotheke zum 
weißen Schwan, Berlin, Spandauer⸗ 
ſtraße 77. 

FERIEN EEE EEE EBEE PRESS TREE BEER EEE . —ů—ů—j— j 


Druck und Verlaa nau . Dombrowski in Thorn. 


